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Flugzeugträger Jlluſtrious auf Grund geraten

Mit ſchwerer ſchlagſeite am Kai des Hafens von La Valekta Eindockung unmöglich

Feſtſtellungen von AufklärernKudolf Heß

empfing Muſſert
München, 21. Jan. Der Stellvertre

ter des Führers, Rudolf Heß, empfing
in Gegenwart des Reichskommiſſars für die
Niederlande, Reichsminiſter SeyßJ nun
gnart, ſowie des Generalkommiſſars
z. b. V., Fritz Schmidt, am Dienstagnach
mittag im Senatorenſaal des Braunen Hau
ſes in München den Leiter der national
ſozialiſtiſchen Bewegung von Holland
(NSB.), Herrn Muſſert. Der Leiter der
holländiſchen Nativnalſozialiſten war beglei
tet von ſeinen beiden Stellvertretern van
Gelkerken und Roſt van Tonnin-
gen ſowie weiteren Angehörigen ſeines
engeren Mitarbeiterſtabes.

Tags zuvor ſtattete der Leiter der NSB.
dem Reichsſchatzmeiſter Schwarz einen Be
ſnch ab; die holländiſchen Gäſte beſichtigten
eingehend das Verwaltungsgebände der
NSDAP.

Eiliger Kriegsrat mit
General Wavell in London

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 21. Jan. Neue
ſchwediſche Meldungen aus England ſpiegeln
wider, daß die Lage im Mittelmeer einen
ſorgenvollen Charakter für Großbritannien
annimmt. So heißt es in einer dieſer Lon
doner Darſtellungen: Die Nachricht von dem
Eingreifen der deutſchen Luftwaffe im Mit
telmeer ſtellt einen neuen Beweis dafür
dar, daß der Krieg dort in eine vollkommen
nene Phaſe eingetreten iſt. Bis zuletzt
weigerte ſich Londvn, daran zu glauben, daß
die dentſche Luftgefahr im Mittelmeer von
ernſtem Charakter wäre. Jetzt ſeien freilich
alle Zweifel zerſtreut. Der engliſche Ober
kommandierende im Nahen Oſten, General
Wavell, iſt deshalb Hals über Kopf nach
London zu einem Kriegsrat geholt worden,
der angeblich der Unterſuchung gilt, wie
Englands afrikaniſcher Krieg raſch zu einer
„umfaſſenden und entſcheidenden Offenſive
gegen die Jtaliener auf allen Fronten“ an
ſchwellen könnte, tatſächlich aber zeigt, daß
die veränderte Lage im Mittelmeer den
Briten das Konzept verdorben hat.

Drei Luftalarme in London
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 21. Jan. Engliſche
Meldungen über die feindliche Lufttätigkeit
beſtätigen, daß im Laufe des Dienstag
zahlreiche deutſche Angriffe erfolgten und
daß London gllein bis zum Abend
drei Alarme hatte. Insbeſondere wird
über Aktionen gegen Plätze der engliſchen
Oſtküſte berichtet. Auch aus den anderen
Gebieten wird lebhafte Lufttätigkeit ge
meldet.

Stille Annektion Reuſundlands
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 21. Jan. Nach Erklärungen
des „Kommiſſars für die Verteidigung von
Neufundland“ halten ſich fetzt bereits mehr
als 1000 Soldaten aus den Vereinigten
Staaten in Neufundland auf. Dazu kommt
eine bedeutende Anzahl von amerikaniſchen
Waenieuren. Technikern und Architekten.
Die Arbeiten zum Ausbau weiterer Stütz
dunkte gingen raſch vorwärts.

Berlin, 21. Jan. Die in den letzten
ſechs Tagen mit großer Wucht durchgeführ
ten Bombenangriffe deutſcher Stukas auf
den Hafen von La Valetta haben den ſchon
auf hoher See durch zwei Volltreffer hart
mitgenommenen britiſchen Flugzenugträger
„Jlluſtrions“ in eine außerordentlich
ſchwierige Lage gebracht. Die wirkſamen
Angriffe haben bisher eine Eindockung des
beſchädigten Kriegsſchiffes unmöglich ge
macht, ſo daß der Flugzengträger noch am
Kai liegend von weiteren ſchweren Treffern
heimgeſucht wurde.

Jnfolge von Waſſereinbrüchen war die
„Jlluſtrious“ wie durch Aufklärer feſt
geſtellt werden konnte bereits vor
mehreren Tagen tief geſackt, was
bei eigenem Tiefgang des Schiffes von acht
Meter und einer Hafentiefe von elf Meter
die Gefahr des Aufgrundgehens nahebrachte.
Nach den weiteren empfindlichen Schäden,

die das Schiff bei den Bombenangriffen am
19. Jannar erlitten hat, haben Aufklärer ge
meldet, daß die hilfloſe Lage, in der die

„Jlluſtrious“ mit ſchwerer Schlagſeite am
Kai angetroffen wurde, die Vermutung nahe
liegt, daß der Flugzeugträger auf Grund
geraten iſt.

Luftkämpfe über Capri
Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. L. Rom, 21. Jan. Zum erſtenmal im
Verlauf des Krieges war die im Golf von
Neapel gelegene Jnſel Capri die Stätte
eines Luftkampfes. Die Bevölkerung von
Capri erlebte das Gefecht zwiſchen einem
italieniſchen Jäger und einem Blenheim
Bomber. Nach hartem Kampf ſtürzte das
britiſche Flugzeug brennend ab. Die Wrack
teile des Bombers fielen in nächſter Nähe
der Jnſel ins Meer.

Ruinen in London

Funkbild, Aſſociated Preß
Das ist die Wirkung der deutschen Luftangriffe auf die wichtigen Ziele der Hauptstadt

Der Suez- Kanal
(Von unserem ständigen Vertreter)

F. Im öſtlichen Mittelmeerraum,
21. Januar. Der deutſche Wehrmachtbericht
meldete die Bombardierung wichtiger mili
täriſcher Ziele in der Suezkanalzone
und in Aegypten durch deutſche Bomber.
Die Linie Suezkanal-Marſa Matruk bildet
die Achſe des britiſchen Offenſivſyſtems im
Mittelmeerraum und en Mittelpunkt des
Berteidigungsgefüges des Empire.

Die Engländer ſicherten ſich die mili
täriſche Beſitzergreifung des Suezkanals
durch den engliſch-ägyptiſchen Vertrag vom
Jahre 1936. Der Vertrag geſtattet den
Engländern die Aufſtellung eines Expedi-
tionskorps von 10000 Mann am Suezkanal
zuſätzlich 400 Piloten und Verwaltungs-
perſonal. Selbſtverſtändlich ſind dieſe
Friedenskontingente heute längſt überholt.
Die Suezkanal- Beſatzung wurde mit Auſtra-
liern und den nach dem Waffenſtillſtand mit
Frankreich von der ſyriſchen Weygand
Armee auf paläſtiniſches Gebiet über
getretenen polniſchen und fſchechiſchen
Truppenteilen verſtärkt. Die größte Sorg-
falt wurde im Laufe des letzten Jahres auf
Ausbaun und Moderniſierung der Flak ver
wendet.

Die beiden Haupthafenſtädte am Suez
kanal ſind Port Said am Mittelmeer
und Suez am Roten Meer. Der Hafen
von Suez iſt heute von den engliſchen
Militärbehörden faſt ausſchließlich zu mili
täriſchen Zwecken, alſo zur Truppen und
Materialverladung, beſtimmt. Port Said iſt
Verſorgungshafen für die in Aegypten
ſtehenden Empire- Streitkräfte und für
Aegypten ſelbſt. Große Warenmengen wer
den heute durch den Perſiſchen Golf und auf
dem Landwege über Baſra-Bagdad und die
jetzt fertiggeſtellte Straße von Bagdad nach

befördert. Die Stadt Kantarg am
Suezkangal, 44 Kilometer ſüdlich von Port
Said, iſt Kopfpunkt der während des
letzten Krieges gebauten Eiſenbahn von
Aegypten nach Paläſtina und der zu Be
ginn des jetzigen Krieges fertiggeſtellten
Straße über die Sinai- Halbinſel nach Jeru-
ſalem und Haifa. In der weſtlichen Wüſte,
300 Kilometer in Luftlinie von Alexandrien
entfernt, liegt das Verſorgungszentrum der
an der Cyrenaikagrenze operierenden
Empire-Streitkräfte, Marſa Matruk. Sein
ſchon in Friedenszeiten 25 Kilometer breiter
Befeſtigungsgürtel ſchützt zahlreiche Munit-
tions- und Brennſtofflager und Lebens-
mitteldepots, die zum größten Teil
unterirdiſch angelegt ſind.

Viele im ägyptiſchen Staatshaushalt des
letzten Jahres auftretende Poſten von
Zehntauſenden von Pfunden für Brücken-
und Straßenbauten und verſtärkungen und
Anlage von Eiſenbahnen im Delta zeugen
für die ungeheure Wichtigkeit, die die Eng
länder einer guten Verbindung von ihren
beiden Suezkanalhäfen durch das Delta zur
Verſorgungsbaſis ihrer Wüſtenarmee bei-
meſſen. Das von einem Netz von Nilarmen
und Kanälen durchzogene Nildelta, die zum
Teil, wie dies in Holland der Fall iſt, höher
liegen als das Flachland, iſt verkehrstech
niſch ungeheuer ſchwierig. Die außerhalb der
Kanalzone bombardierten Ziele ſind im
deutſchen Wehrmachtbericht nicht genauer an
gegeben. Auf alle Fälle kann in dem deli-
katen Verkehrsſyſtem im Delta der Einſturz
einer Brücke oder eines Dammes eine Ver
zögerung des Nachſchubs um viele Tage be
deuten, und bei Wiederholung die engliſchen
Operationen in der weſtlichen Wüſte ſtark
beeinträchtigen.

Der Angrift auf das Gebiet des Suez
kanals erinnert an die Taten deutſcher
Flieger im Weltkrieg. Jm Jahre 1916 wurde
auf dem türkiſchen Kriegsſchauplatz in Palä-
ſtina die deutſche Fliegerabteilung Nr. 300
(Paſcha) eingeſetzt, die aus 14 Rumpler-
Flugzeugen beſtand. Sie ſtand bis 1918 un
ter der tatkräftigen Führung des Haupt
manns Felmy, des heutigen Flieger-
generals. Die deutſchen Flugzeuge führten
häufig Erkundungsflüge gegen den Suez
kanal und Angriffe auf die engliſchen Trup
pen im Sinai-Gebiet durch. Im November
1916 wurden auf einem Fernflug die mili
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Die Suez Kanal Zone

täriſchen Stützpunkte Englands bei Kairo
erſtmalig angegriffen. Bei einer Flugſtrecke
von 890 Kilometer war das damals für die
Rumplermaſchinen mit einem 160 Ps Mer-
eedes- Motor eine hervorragende Leiſtung.
Die engliſchen Flieger im Suezkanal waren
ſ5 überraſcht, daß ſie die Meldung von einem
Fliegeralarm weit in ihrem Rücken in
Hairo für einen Jrrtum hielten und zunächſt

gar nicht eingriffen. Jm Jahre 1918 waren
noch vier weitere deutſche Fliegerſtaffeln in
Paläſtina eingeſetzt und haben unter ſchwie
rigſten Umſtänden ebenfalls große Leiſtun

gen vollbracht, ee

Der Griff nach güdamerila
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ey. Kopenhagen, 21. Jan. Wie das
ſkandinaviſche Telegrammbüro aus Waſhing
ton erfährt, haben Verhandlungen zwiſchen
den Vereinigten Staaten und Ecnador zu
der Verpachtung einer von den Galapos
Inſeln geführt. Ueber die Verhandlungen
war bisher amtlich nichts verlautbart wor
den, weil der Abſchluß der letzten Einzel
heiten abgewartet werden ſollte.

Die Jnſelgruppe liegt rund 1000 See
rreilen ſüdweſtlich des Panamakanals. Es
iſt vbezeichnend, daß der amerikaniſche
Marineminiſter Knox bereits im September
1940 ihren Beſitz als Stützpunkt für ameri
kaniſche Marineflugzeuge und Schlachtſchiffe
als äußerſt wünſchenswert hingeſtellt hat.
Her neue Stützpunkt ſoll in die Reihe der
Luft und Marinebaſen eingefügt werden,
die Waſhington um den amerikaniſchen
Hontinent zu legen bemüht iſt.

Bomben auf den Piräus
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 21. Jan. Unter den griechiſchen
Flottenſtützpunkten, die nach dem italie
riſchen Wehrmachtbericht am meiſten von
der italieniſchen Luftwaffe angegriffen wur
den, befand ſich auch der Piräus, der
Hafen Athens. Die Aktionen erfolgten nach
dem Vorbild und zum Teil mit den gleichen
Beſatzungen der letzten Angriffe auf
Saloniki.

Die italieniſchen Bomber ſtiegen in zwei
Verbänden von einem ſüd italieniſchen
Estützpunkt auf und erſchienen am hellen
Tage nacheinander im Abſtand von etwa
einer Stunde über Athen und dem Piräus.
Trotz heftigen Abwehrfeuers konnte das
Arſenal, Docks und. Kaianlagen und eine
Anzahl von Handelsſchiffen getroffen wer
den. Die angerichteten Schäden ſind be
deutend.

In dem ſich dabei entwickelnden Luft
kampf wurden vier feindliche Flugzeuge ab
geſchoſſen. Die zweite italieniſche Angriffs
toelle ſtieß mit fünf Bombern auf 22 grie
chiſche und britiſche Jäger, die über Athen
kreiſten. Bei dem ſich entwickelnden Gefecht
rourden eine italieniſche Maſchine und zwei
feindliche Jäger abgeſchoſſen.

Hibiriſche Källe in Albanien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. H. Rom, 21. Jan. Nach Berichten von
der griechiſch-albaniſchen Front herkſcht in
Albanien gegenwärtig eine ſibiriſche Kälte.
Schwere Schneeſtürme und unabläſſiger
Schneeßall erſchweren die Operationen auf
das äußerſte und ſtellen größte Anforde
vungen an die kämpfende Truppe. In den
zerklüfteten Berggebieten Albaniens liegt
ber Schnee meterhoch.

Lage.

Grieche erſchießt in Bukareſt deutſchen Offizier
ſtarke Erbikterung über dieſen Reuchelmord in Rumänien Englands Geheimdienſt im Hintergrund

Bukareſt, 21. Jan. Jn der Nacht vom
18. zum 19. Januar wurde in Bukareſt ein
deutſcher Offizier in Uniform auf der
Straße ohne jede Veranlaſſung durch einen
Ausländer hinterrücks angeſchoſſen. Der
Offizier iſt unmittelbar darauf ſeinen Ver
letzungen erlegen. Der ſofort flüchtende
Täter wurde durch das umſichtige Verhalten
eines Taxi-Chauffeurs und rumäniſcher
Offiziere und Polizeibeamten ſowie deutſcher
Offiziere bald feſtgenommen. Die Ermitt-
lungen über das Motip des Anſchlages, die
in eine beſtimmte Richtung weiſen, ſtehen
vor dem Abſchluß.

Sofort nach Bekanntwerden des Attentats
hat General Antvnescu den deutſchen Ge
ſandten davon verſtändigt, daß er die

ſtandrechtliche Erſchießung des
Mörders angevordnet habe, die ausgeführt
werden ſoll, wenn die Vernehmungen des
Mörders beendet ſind. General Antonescu
hat außerdem ſofort zehn angeſehene
Mitglieder der griechiſchen Ko
lonie verhaften laſſen, da der Täter
nach der erſten Unterſuchung als griechiſcher
Volksangehöriger zu betrachten iſt, der mit
einem türkiſchen Paß nach Rumänien einge
reiſt iſt.

In der rumäniſchen Hauptſtadt hat das
Attentat eine große Erregung hervor
gerufen. Die Bukareſter Bevölkerung, und
vor allen Dingen die rumäniſchen Legionäre,
ſind erbittert über dieſes Attentat an einem
deutſchen Offizier und ſehen dahinter die

Hand des engliſchen Secret Ser-
vice. Die Studentenſchaft von Bukareſt hat
das in einem Flugblatt ausgedrückt, worin
ſie mit aller Schärfe die Beſtrafung der an
der Ermordung des deutſchen Majors
Schuldigen fordert und darauf hinweiſt, daß

Major Döhring auf Befehl Eng
lands durch einen Agenten des Jntelli-
gence Service auf den Straßen der rumäni
ſchen Hauptſtadt meuchlings ermor
det worden ſei. Kundgebungen der Legio-
näre und der Studenten vor der deutſchen
Geſandtſchaft und. vor dem Miniſterpräſi
dium drückten die Sympathie und das Zu
ſammengehörigkeitsgefühl mit Deutſchland
wie auch die Erbitterung gegen den Menchel
mord aus.

9tarke Beachtung in ganz Europa
die Juſammenkunft zwiſchen dem Führer und Duce

Berlin, 21. Jan. Das erneute Zu
ſammentreffen des Führers mit dem Duce
hat in allen europäiſchen Hauptſtädten
größte Beachtung gefunden.

Jn Budapeſt wird die Begegnung
zwiſchen Adolf Hitler und Muſſolini, die
das Bild der Dienstag-Preſſe beherrſchen,
als eine neue unmißverſtändliche
Demonſtration der Solidarität
der Achſe und damit als eine klareWiderlegung der britiſchen Propaganda
Verſuche bezeichnet. In der ſchwediſchen
Preſſe findet die erneute Zuſammenkunft
ebenfalls die größte Beachtung. „Stvock-
holms Tidningen“ bezeichnet die Beſprechung des Führers und Muſſolinis als
eine eingehende Prüfung der aktuellen

Auch die belgiſche Oeffentlichkeit
hat die Mitteilung über das jüngſte Zu

ſammentreffen zwiſchen dem Führer und
dem Duce mit größtem Intereſſe zur
Kenntnis genommen. Die Preſſe ver
öffentlicht die kurze amtliche Verlautbarung
über das Zuſammentreffen der beiden
Staatsmänner an hervorragender Stelle
und weiſt unter großen Schlagzeilen dar
auf hin, daß die Begegnung Abolf Hitlers
mit Muſſolini der Ausdruck der herzlichen
Freundſchaft und der n Kampfverbun
denheit zwiſchen den beiden Achſenmächten
ei.

Jn Londoner politiſchen Kreiſen
diskutiert man, wie eine im Stockholmer
„Nya Dagligt Allehanda“ abgebruckte
UnitedPreß Meldung zu berichten weiß,
ſehr viel über die Fragen, die mög
licherweiſe bei der letzten überxaſchenden
Zuſammenkunft Hitlers und Muſſolinis
behandelt worden ſein könnten.

„Jm Augenblick wicht imſtande
Churchill ſollte die engliſchen Kriegsziele bekannigeben

Stockholm, 21. Jan. Daß die Zahl der
Unzufriedenen in England immer größer
wird, die ſich fragen, warum Großbritannien
dieſen Krieg eigentlich führt, geht aus einer
Anfrage im Unterhaus hervor. Jn der heu-
tigen Sitzung wurde nämlich Churchill
dringend erſucht, ſeinem Verſprechen nachzu
kommen und endlich ſeine Kriegsziele
bekanntzugeben,

Eine peinliche Forderung! Churchill, der
kein Kriegsziel hat und es darum auch nicht
kennt und keine Entſchuldigung für ſein
Kriegsverbrechen findet, weil es keine dafür

gibt, ſucht ſich darum wieder mit faulen Aus
reden aus der Affäre zu ziehen. „Die bri
tiſche Regierung“, ſo weicht Churchill ver
legen aus, „warte irgendeine günſtige Ge
legenheit ab, um eine diesbezügliche Erklä
rung zu machen. Jm Augenblick ſei er
jedoch nicht imſtande, genaueres be
kanntzugeben.“

Eine andere Antwort kann man von dem
Kataſtrophenpolitiker kaum erwarten, denn
auch Churchill wird es dämmern, daß das
Ziel dieſes Krieges, den er verbrecheriſchheraufbeſchwor, nicht England beſtimmt
ſondern Deutſchland.

„Das iſt micht
Eine Rundfunkanſprache des früheren

Neuyork, 21. Jan. Nach einer längeren
Unterredung mit Rooſevelt befürwortete der
ehemalige USA. -Botſchafter in London,
Kennedy, in einer Rundfunkanſprache zwar
die Hilfe für England, um für die Vereinig
ten Staaten die ſo dringend notwendige Zeit
zur Wiederaufrüſtung zu gewinnen, erklärte
jedoch im Gegenſatz zu den Beteuerungen
Rooſevelts, daß die Vereinigten Staaten
keine Kriegsziele hätten und wandte ſich mit
Nachdruck gegen das Argument, daß Eng
land Amerikas Krieg führe. „Das iſt
nicht unſer Krieg“, ſagte er, „wirwurden bei Beginn nicht gefragt.
Wir hatten kein Veto hinſichtlich der Fort

ſetzung.“ zZum England-Hilfsgeſetz, das von den
Amerikanern rieſige Opfer fordere, erklärte

unſer Krieg“
Londoner AsABolſchafters Kennedy

er, daß die Gefahr nicht ſo groß ſei, als daß
man dem Präſidenten die von ihm verlang-
ten Vollmachten einräumen ſolle. Als Gegen
leiſtung forderte er, daß die Engländer zu
nächſt alle Guthaben zur Verfügung
ſtellen müßten, die Amerika brauchen
könne, ſpäter aber ſollte man gleich direkte
Geſchenke machen, da man auf eine Rück
zahlung von Anleihen ja doch nicht rechnen
könne. Kennedhy ſtellte ſodann eindeutig feſt,
daß das USA. Volk keinen Krieg wolle. Die
Kriegsteilnahme würde wie in England
auch in den Vereinigten Staaten die Demo
kratien vernichten. „Sollten“, ſo fragt Ken
nedy, „die Kinder und Kindeskinder der
Vereinigten Staaten in Europa Wache
ſtehen, während der Himmel wiſſen mag,
was aus Amerika werden mag?“

Britendruck an der 5ndaufront
Aeberlegene Empireirnppen konzenkriert Vorgeſchobene Poſten geräuml

Drahtmeldung unseres Vertreters)
V. L. Rom, 21. Jan. Die Engländer haben

im Laufe des letzten Monats vor allem im
Sudan und in Kenia ſtarke Truppengegen Oſt- und Süd-Jtalieniſch- Oſtafrika
zuſammengezvgen. Dieſer in Oſtafrika aus
geübte Druck iſt ein Teilſtück des Londoner
Planes, durch Einſatz weſentlicher Kräfte
des Empire Jtalien in Afrika zu ſchwächen.
Angeſichts der Unterbrechung der ſeeſeitigen
Zufuhren von Jtalien nach Abeſſinien
glaubt der engliſche Generalſtab bei der Er
oberung Abeſſiniens leichtes Spiel zu haben,
da er annahm, daß die dort ſtationierten
italieniſchen Truppen in Kürze durch Man
gel an Kriègsmaterial, Munition und Treib
ſtoff in Bedrängnis geraten würden.

Dieſen Plänen wirkte der Befehlshaber
in Abeſſinien, Fliegergeneral Herzog von
Aoſta inſofern entgegen, als er erſtens den
Verbrauch an Kriegsmaterial, Munition und
Treibſtoff erheblich einſchränkte und zwei-
tens die vorgeſchobenen Stellungen, die
wegen der außer ordentlichen Ausdehnung

der oſtafrikaniſchen Front etwa 3500 Km.
gegenüber der zahlenmäßigen Uebermacht

des Gegners doch nicht zu halten und ſtra
tegiſch ohne weſentliche Bedeutung waren,
aufgab, um das Operationsgebiet nach ſeiner
Wahl zu beſtimmen. Aus dieſen Erwägun
gen iſt auch die Räumung der im Anfang
des Krieges beſetzten ſudaniſchen Grenzſtadt
Caſſala zu erklären.

Der deutſche Betrachter wird der Lage in
Oſtafrika am eheſten gerecht, wenn er ſie
mit den Weltkriegskämpfen in Deutſch
Oſtafrika vergleicht, wo General von Lettow
Vorbeck gleichfalls auf Grund einer er
drückenden zahlenmäßigen Ueberlegenheit
des Gegners ſeine Truppen nicht zur Ver
teidigung vorgeſchobener Poſten einſetzte,
ſondern die Taktik der elaſtiſchen
Verteidigung anwandte. Jrgendwelche
Geländeverluſte ſpielen bei den aſtronomi
ſchen Entfernungen im afrikaniſchen Opera
tionsgebiet nach allen Kriegserfahrungen
kaum eine Rolle.

„Ungenutzke winkermonate

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 21. Jan. Die engliſche
Zeitung „Daily Mail“ drückt die Befürch
tung aus, daß England die Wintermonate
nicht ausgenutzt habe. Während in Deutſch
land die Produktion derartig im Schwung
ſei, daß gar nicht genug Arbeitskräfte ein
geſetzt werden könnten, ſei in England über
zählige Arbeitskraft verzweifelt auf der
Suche nach Arbeitsmöglichkeit. Das Blatt
ſpricht von Verzögerung und Leerlauf in der
Landwirtſchaft, vom Durcheinander in den
Docks. Die Fehde um die Organiſation der
weiblichen Hilfe für die Landwirtſchaft ſteige
an. Das gleiche Durcheinander gelte für den
Einſatz von Frauen in der Induſtrie. Außer
dem aber ſeien viele geeignete Fachkräfte
noch brotlos.

Die außerordentliche Fleiſchknappheit in
England dauert an, ſo daß wiederum nicht
einmal die Rationen zur Verteilung gelan
gen können. Das Ernährungsminiſterium
hat den beſonders hart getroffenen Jndue
ſtriebezirken mitteilen laſſen, daß Corned-
beaf als Erſatz für Friſchfleiſch ausgegeben
werden ſoll. Miniſter Lord Woolton be
hauptete am Dienstag, die Wetterver
hältniſſe hätten die Fleiſchverteilung er
ſchwert und die jetzigen Mißſtände herauf-
beſchworen.

Konoye forderk für Japan
höchſtmögliche Rüſtung

Drahtmeldung unseres Vertreters)
ev. Kopenhagen, 21. Jan. Im japaniſchen

erſten Reichstag ohne politiſche Parteien,
der am Dienstag begann, wandte ſich Mini-
ſterpräſident Konoye an das Oberhaus. Er
ſprach von der ſchwerſten Zeit ſeiner Ge
ſchichte, die das japaniſche Reich heute er
lebt und forderte eine nationale Verteidi-
gung im höchſten nur denkbaren Maße. Jn
der auswärtigen Politik müſſe Japan not
wendige Maßnahmen für die internationale
Entwicklung ergreifen, um ſeine nationale
Beſtimmung erfüllen zu können. Durch den
Dreimächtepakt wolle es die Stabilität
des größeren Oſtaſien erreichen und die
Sicherung des Weltfriedens. Die Neu
vrönung eines größeren Oſtaſien im Hinblick auf die Ziele im deut
ſchen Krieg fei bereits vorge zeichnet.
Eine deutliche Warnung brachte der Mini
ſterpräſident zum Ausdruck gegenüber den
Mächten, die es ſich einfallen laſſen. ſollten,
Japan bei der Verfolgung ſeiner Ziele
Hinderniſſe in den Weg zu legen. Den Chi
neſen, die an der Neuordnung Oſtaſiens tat
kräftig mitwirken würden, ſagte. Konoye
volle Unterſtützung zu.

Politische Rundschau
Reichsminiſter Dr. Goebbels empfing eine

Reihe nieder ländiſcher Künſtler die,
ſeiner Einladung folgend, auf einer achttägigen
Studienreiſe durch Deutſchland begriffen ſind.

Die Reichsſtudentenführung und die
Reichsdienſtſtelle des Deutſchen Volksbildungswerkes in der NS. Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude haben eine Verein
barung getroffen, nach der das Deutſche Volksbil
dungswerk für ſeine Volksbildungsſtätten und ſon
ſtigen Arbeitskreiſe Studenten als Lehr
kraäfte heranziehen kann, die von der
Reichsſtudentenführung nach Haltung und Leiſtung
als geeignet bezeichnet werden.

Durch ein Dekret des Staatsführers General
Antonescu wurde an Stelle von General Conſtantin
Petrovicescu General Dumitow Popescu zum
rumäniſchen Jnnen miniſter ernannt.

Der italieniſche Volkskulturminiſter Pavolini iſt
in die Operationszone abgereiſt, wo er Dienſt in
einer Bombenſtaffel leiſtet. Pavolini bekleidet
Hauptmannsrang.

Der ruſſiſch-japaniſche Fiſcherei
vertrag iſt um ein Jahr verlängert wor
den. Der Abſchluß einer neuen Konvention ſoll im
Laufe dieſes Jahres erfolgen. Die in Moskau ein
getroffenen Vereinbarungen ſind für die weitere
Entwicklung der ſowjetiſch japaniſchen Beziehungen
von erheblicher Bedeutung.

Churchill hat an den Gouverneur von
Malta ein Telegramm gerichtet, das offenbar
einer Ermunterung zum Aushalten gleichkommt.
Er ſpricht darin im Namen des Kriegskabinetts
Glückwünſche für prächtige Verteidigung der heroi
ſchen Beſatzung gegen deutſche und italieniſche An
griffe aus.

Bei einer Exploſion in einer ſchottiſchen
Waffen fabrik wurden, wie eine engliſche Mel
dung beſagt, vier Arbeiter getötet. Der engliſche
Munitionsminiſter behauptet, die materiellen Schä
den ſeien nicht. ſchwer. Eine Unterſuchung über die
Urſache der Exploſion ſei eingeleitet.
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möbliert

Bahnhof

ſchriften

MN83,

W

e

S

T

e



22, Januar 19417 Mitteldeutſche National Zeitung

r

m

r

örhßere

Nähe Gericht zu mieten gesucht (evtl.
guch Hauskauf).

Bhroräume

Maler Kosche, Friedrichstraße 14.

Grhßere Geſchäftsräume

etwa 500 m Umkreis vom Riebeckplatz,

gesucht.
Makler Kosche, Friedrichstraße 14.

Reichsbahn

beamter
ſucht ſofort

ſchriften K
MNZ, Kleinſchmied.

8

dſtüche un

Leſt die MN

gut
möbliertes Zimmer,
Bahnhofsnähe. Zu 5

8261 RM.,

vermietungen

Wohnung
Zimmer, 49,an kinder

reiche, ruhige Fa
milie zu vermieten.
Zuſchriften K 8266
MRN8Z, Kleinſchmied,

ßotel 9clobeoitg
m. Sägewerk an Alpen-See (herr-
ſicher Besitz) zu verkaufen. Makler
Kosche, Halle, Friecdrichstrahe 14

Ja elin Halle (S.), qünstige Lage, zu
verkaufen. Makler Kosche, Halle,

Friecrichstrahe 14

Nächster Aufnahmetermin nach Ostern. Prospekt und
nähere Auskunit:

Ev. Diakonissenanstalt, Lafontainestraßbe 15.

Nachhilfe
ür Mädchen, Ober
chule, Klaſſe 3, ge
ucht. Zuſchr. mit
Preis unt. R 5185
MNZ, Riebeckplatz.

Maschineschreſben
Kurzschrift
rpchführumnn

Genktied rich 52

Privat-Unter rich

Maschinen
schreiben
Kurzsehrift, Bucht
Beginn jederzeit
Walter Benne:
Beesener Str. 1,
hernsprecher 357 24

Kuh
ſchwere, hochtragend,

Jeden Posten alte lebende

Felcdit a u bem
kauft laufend

E. Riemer jun., Halle (S.)
Wörmiltzer Str. 101 Fernruf 234 84

Dompfaff
oder Zeiſig geſucht. ra

448Angebote M
MNZ, Mühlweg.

Pferde
2 ſchwere,
zu kaufen geſucht.
Preisangebote unt.
8260 MNZ, Klein
ſchmieden.

getaxt,

Geflügelfarm
ſucht zur Vergröße
rung etwa 500,Günſtige Rückzah
lung, evtl. teilweiſe
in Geflügel. Zuſchriften R 5187

zu verkaufen. Alb. MNZ, Halle (S.),
Friedrich, Schiepzig Riebeckplatz.

Luxemburg
iſt von den Anfängen ſeiner Entwicklung an
ein Teil der Kernlande des Deutſchen Reiches.
Seit der Beſetzung durch die deutſche Wehr
macht löſt ſich der Druck, der die Regungen
des deutſchen Bewußtſeins und den Stolz
auf die tauſendjährige Zugehörigkeit zum Reich
lähmte. überall regt ſich ein neuer befreiter

„Geiſt, und in allen Wirtſchaftszweigen ſchlägt
bereits der Puls der Arbeit ſchneller als zuvor
Als deutſche Tageszeitung erſcheint ſchon ſeit
Jahren in Stadt und Land Luxemburg das

Ausgabe luxemburg

die führende politiſche Zeitung, Kampfblatt
der volksdeutſchen Bewegung und amtliches
Organ aller Behörden Luxemburg mit ſeinen
300 000 Einwohnern iſt ein aufnahmefähiges
Abſatzgebiet. Der erfahrene Werbungtrei
bende nutzt dies durch verſtärkte Werbung

im Nationalblatt, Ausgabe Luxemburg.

Auskünfte erteilen der Verlag, re
bungsmittler. isStraße 11, und alle Weo 2.— inonatlich, Beſtellungen durch jedes Poſtamt.

Junger
Mann, 23
gottgl.,
ſucht
radin

1,73,
Paddler,

Lebenskame
kennenzuler

nen. Angebote mit
Bild unt. T 1936z an MR8, Halle S

Witwe
50 Jahre, ſol., anſt.
und wirtſchaftlich,
wünſcht die Be
kanntſchaft eines
ſolid., anſt. Herrn
gleich. Alters ohne
Anhang zwecks Hei
rat. Beamter be
vorzugt. Zuſchriften
R 5188 MNZ, Halle,
Riebeckplatz.

Handwerker
52 Jahre, Geſchäft
verpachtet, ſucht für
ſeinen 7jährigen
Sohn eine gute
Mutter u. Lebens
kameradin.

erbeten an tFreyburg (Unſtrut),
Schließfach 9.

Getfunden

Jagdhündin
junge, zugelaufen.

Georg Knabe,
Augsdorf

über Hettſtedt.

e HobelbankKindergärtnerinnen- und gebrauchte, kauft
Hor. nernnenseminar Marienheim e

Flügel undHaushaltungskurse Klaviere
kauftH. Goltze (Hdlg.).

abrikat und
Preisangabe.

Magdeburg, Stern
ſtraße 2. Ruf 414 43

Skierfür 10jährigen Jun
gen zu kaufen ge
ſucht. Koch, Halle,
Lilienſtraße 13.

Altes

Silber
Gold

Vorkriegsgeld, kautt

B. Voss
Goldschmiedemeistr.
Leipziger Straße I,

Gen.R.-St. 15.

Weinflaſchen
kauft Spernau,R.WagnerStr. 4

Ruf 832 27.

Gebrauchte

P l hsucht zu kaufen
Meier, Halle (S.),
Grobe Klausstraße 25

lanle n g. Preise
für Auzüge, Mäntel,
Lederjacken, Hosen,

Schuhbe, Stiefel,
Ledergamasch., Har-
monikas, Schiffer
klaviere, Fotos, Feld-
stecher, Reißzeuge,
Taschen- u. Armband-
ukren, Werts. Art
Schleich, Alter Markt 34

Verkaufe
Bettſtelle, ſauber,
wenig ebraucht,
mit Stahl und
Auflegematr. Stepp
decke (neuwertig),
Tiſchdecke. Zuſchr.
K 8267 MNZ, Halle.

Klavier
gut erhalten, Nuß
baum, in Merſe
burg abzuholen, ver

64, I1, r.
Lampenkrone

preiswert zu ver
kaufen. Martinsberg 16, pt. (am
Gottesacker).

Fahr re ci
ſucht B. Schulz,

Hdlg., Hind nburg
ſtr. 57. Ruf 31303

Zwiſchenzähler
220 Volt, geſucht.
Blumenthalſtr. 18, I

Seſſel
mit od. ohne Sofa,
runder Tiſch, mod.
Küche oder Büfett
zu kaufen geſucht.

MNZ, Kleinſchmied.

Kochherd
ſt zu kaufen geſucht.

Zuſchriſten K 8268
MN, Kleinſchmied.
Damenſchuhe

Gr. 41, zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
K 8262 MNZ, Klein

ſchmieden.

Waſchmaſchine
gebraucht, gut er
halten, Fabrikat
angabe. Zuſchriften
K 8263 MNZ, Klein
ſchmieden.

Dackelhündin
Wer vermißt ſeit
vor Weihnachten
alte, gelbe Dackel
hündin

Marſchall,
Wörmlitzer Str. 105

Hornbrille
gelbe, verloren vor
dem Aufgang zur

Theaterterraſſe.
Bitte gegen Beloh
nung abzugeben im
Theaterreſtaurant.

Schnürſtiefel
Größe 41, für Kna
ben zu kaufen ge
ſucht oder gegen
guterhaltene Gr. 39
zu tauſchen. Fern
ruf 314 68, Frieden
ſtraße Ia.

Alt SieSoldAltes Sllhergeld
kauft laufend

Auwelier Walter
Ecke Hauptpos

j Gen. A 40/760
ÄÜÄÜ.ÄCc e e

Für gebrauchte

Möbelzahlt gute Preise

Weise 1Graseweg

Geldbörse
Nähe Mühlweg am Sonnabend verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben bei
Dr. SCHAEFER, Ludw. -Wucherer-Str. 28

Zuſchriſten S

Klavier
älteres, für 60,
zu verkaufen. Böck
ſtraße 11, I.
Damenmantel
gut erhalten, zu
verkaufen. Moritz
kirchhof 4, part.,
rechts. Beſichtigung
ab 11 Uhr.

Waschnörhe
oval und viereckig

in allen Größen
vorrstig.

Korb Lün
Untere Leipziger Str.

kauft Seebener Str.

fensierschute

Ecke Kl. Märkerstr.

reis
werte

NöhgRöte
in groher
Auswahl

Gitzmann
Hanle, Mauerstr.

Jaeb. Elisab.-Krankh.

I echartsdeckungsscheine

ein jeder erhält
d. Doublebruch.
Münzsilber, vil
ber-Bruch oder
Altgold. zum An
Kauf stellt, im
Fachgeschäft
fleischhauer

Steinweg 22
Sen. A C 4111267

Anfertigung und
Ausbesserung
Jalousie-Hönemann

Halle, Dessauer
Str. 5 Ruf: 236 31

Hansa -kiltoten

Klein-Transporfe
Kuf 289929

Kleinanzeigen
in die „MN3“
Hundeſpezialiſt
trimmen, ſcheren.
Becker, Halle (S.),
Gabelsbergerſtr. 19.

Blaue Ellvoten Rut 315 00 und 253 07
Gepäckbeferderung

1940 S.

folgendes

b) deren

auf RStBl:
Als deutſche

zu behandeln,

eingegliederten

Steuererleichterungen zur Förderung der
eingegliederken Oſtgebiete-

Deutſche Staatsangehörige
zugehörige- in den eingegliederten Oſtgebieten ſind
nach der Verordnung über Steuererleichterungen zur
Förderung der eingegliederten
vom 9. Dezember 1940 (RGVBl. 1940

1013) ſteuerlich begünſtigt.
erlaß des Herrn Reichsminiſters der
6. Januar 1941 S. 2300. Oſt 76
1941 S. 9 und 10 gilt für den Steuerabzug vom
Arbeitslohn (Lohnſteuer) und für die Bürgerſteuer

und

Es ſind beim Steuerabzug vom Arbeitslohn (Lohn
ſteuer) alle deutſchen Staatsangehörigen und deut
ſchen Volks zugehörigen begünſtigt,
a) die ihren ausſchließlichen Wohnſitz oder ihren

gewöhnlichen Aufenthalt in den eingegliederten
Oſtgebieten haben, oder

dauernde Arbeitsſtätte ſich
Oſtgebieten b

1940 S. 817).
Staatsangehörige

Volkszugehörige ſind vorläufig alle Arbeitnehmer
ſozialausgleichsabgabe

pflichtig ſind. Der Arbeitgeber hat deshalb für die
die nicht

deutſche Volks

tgebiete (OStV.)
S. 1565, RStBl.
Nach dem Rund

r vomI RStBl.

in den
efindet Hinweis

oder deutſche
Bitterfeld,
Kölleda, Merſeburg,
Saalkreis, Sangerhauſen, Torgau, Weißenfels, Zeitz.

Berechnung der Lohnſteuer die Freibeträge gemäß
Ziffer 2 (neben etwaigen ſteuerfreien Beträgen, die
guf der Lohnſteuerkarte eingetragen ſind) von dem
Arbeitslohn ohne Rückſicht auf ſeine Höhe immer
dann abzuziehen, wenn auf der Lohnſteuerkarte des
Arbeitnehmers eine Sozialausgleichsabgabepflicht
nicht eingetragen und der Arbeitnehmer nicht Jude
iſt. Zweifel ſind durch Rückfrage beim Finanzamt
zu klären.
Es entſprechen beim Steuerabzug vom Arbeitslohn
(Lohnſteuer):
a) dem im 8 1 Satz 1 OStV. beſtimmten Frei

betrag von 3000 RM. jährlich die folgenden Be
träge: 260 RM. monatlich, 60 RM. wöchentlich,
10 RM. täglich, 5 RM. halbtäglich;

b) dem im S 1 Satz 3 beſtimmten Freibetrag von
300 RM. jährlich für jedes wider haus
haltszugehörige Kind, das auf der Lohnſteuer-
karte eingetragen iſt, die folgenden Beträge:
26 RM. monatilich, 6 RM. wöchentlich, 1 RM.
täglich, 0,50 RM. halbtäglich.

Die bezeichneten Freibeträge ſind nicht auf der
Lohnſteuerkarte einzutragen.

Die Freibeträge ſind nicht abzuziehen
aa) wenn der Arbeitnehmer dem Arbeitgeberſchuld haft ſeine Lohnſteuerkarte nicht vor

egt,
wenn der Arbeitnehmex dem Arbeitgeber eine
Lohnſtenerkarte vorlegt. die den Hinzu
rechnungsvermerk über 52 RM. monatlich
(12 RM. wöchentlich, 2 RM. täglich, 1 RM.
halbtäglich) enthält.

Die Steuererleichterungen gelten erſtmals für den
Arbeitslohn, der für einen Lohnzahlungszeitraum
gezahlt wird, der nach dem 31. Dezember 1940 endet.

4. Der Arbeitgeber hat bei den in Ziffer 1 bezeich
neten Perſonen, deren Lohnſteuerkarte von einer
Gemeinde in den eingegliederten Oſtgebieten aus
geſchrieben worden iſt und die einen Wohnſitz oder
ihren gewöhnlichen Aufenthalt in den eingeglie-
derten Oſtgebieten haben, nur die Hälfte der auf
der vierten Seite der Lohnſteuerkarte 1941 ein
getragenen Bürgerſteuer einzubehalten und abzu
führen. Einer Berichtigung der Bürgerſteuer
gnforderung auf der Lohnſteuerkarte bedarf es nicht.

Die Finanzämter:Delitzſch Zaie (Saale) Stadt,
(Saale),

Hettſtedt,

aumburg Querfurt,

g

hart
Martinstr. l

üchtemann

Ruf 25045

Licht- und Wärme Gmon.
Gr. Ulrichstr. 54. Ruf 270 91

Johann Heun
Obere Leipziger Straße 66

kre
Aiännerhöhe

58 Co.
4 Kleinschmieden

Ruf 233 32

m

F7

J Markte

GSemälde, Einrahmungen

Walter Reichardt
Steinweg 13 Ruf 2898 66

Silder- u.anno Scapper
Geisfsirahe 55, Ruf 345 58

Leipzigerstraße 22--23
gegenüber den Ritterhaus

Ruf 24758 und 263 90

Wilhelm Wöhlk
Elba-Pendel-Registratur

Bernburger Straße Ruf 241 7

i e
kress Co.

Pfännerhöhe 4 Kleinschmieden
Ruf 233 32

Bettenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstr, 2 bis Domplatz 9

Wäsche-Steinmetz
Leipziger Straße 8

Meddy-Pönicke AG.
eipziger Str. 10 Ruf 262 92

I

Büder,
s

Franz Hdam
Große Klausstraße 2

Bettenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9

Wäste-Steinmetz
Leipziqer Strabe 8

„Weddy-Pönicke AG.
Leipziger Str. 10 Ruf 262 92

e

Lieber Käufer, bleibe heiter,

wenn die Ware heute rar,
munter ruft die Werbung weiter:

einmal bin ich wieder da!

Jn den mit bezeichneten Geſchäften werden
Bedarfsdeckungsſcheine für Eheſtandsdarlehn und
Kinderbeihilfen angenommen.

Wilh. Hechert
Leipziger Str. 69. Ruf 21073

u Danneberg m
Geiststrabe 69/70

Papier Köster
Große Ulrichstraße 41

100 Bl. Butterbrotpapier. fettdicht 38

e

Johann Heun
Obere Leipziger Strehe 66 e

w

Albrechtstr. 37

Gebr. Junablut
Ruf 219 53

Sternstraße 2
Oswald Haabe Söhne

Rut 289 04

Verelnigte Tischlermelster
Kl. Steinstr. 6, Ruf 266 42 Elektro-Fritsch

Möbel Weißwange
Geiststraße 21.

Ueipziger Straße 50, em Riebeckplet

e

Papier-Kösfer

Franckestr. 7
E. E. Achilles

leipziger Str. 65
Ru) 258 00 und 25801

Große Ulrichstraße
Photoalben. Fühalter. Briefpapier

e

chrisſſan Claver
Grohe Kleussirahe 24

Wilh. Kechert
Leipziger Str. 69, Rut 210 73

Frieorich Seiert
Stahlwaren kohlschleiferei

Grotde Steinetraße 35 Ruf 31100
Kut 261 3

Bee
Hluminium Kleßler

Hallmarkt, gegenüb. Präsidium

Adolt Böninsg
Adolf-Hitier-Ring 17 Ruf 218

O Thaiß Thiele
Große Steinstraße 9 WAS C S

G
Modenauskichenauer b.

Gr. Ulrichstraße 22/25

Klolf Eödeke
Optikermeister

Rannische Straße 13, Ruf 340 68

Iuſse Graneſß am.
Wäscheausstattungen

Gr. Steinstrabe 90 Ru! 26457

R O edER We
Lederwaren

Herbert Schreiber
Am Steintor 0

leder-Sobbe
Gr. Steinstr. 26, neben Schauburg

Möbel
Kl. Ulrichstraße 14. Gr. Ulrichstr. 27

Philipp

Wrel-ktage

Obere Leipziger Straße 73
E. Rennert

Möbel-Rusche
Grohe Krausstrahe

7
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Heute, Mittwoch, Anfang 14 Uhr,
Ende 16 Uhr

Gchueeweißchen und Rofenrot
Weihnachtsmärchen von H. Stelter
Anfang 18 Uhr, Ende 2i, Uhr
Die luſtige Witwe

Operette von Franz Lehär.
Donnerstag, Anf. 18 Ende 21 Uhr

ter us
Marte Hatell Ioh. HeestersGaſtſpiel in Kopenhagen

Schauſpiel v. Friedrich Forſter. Hans Moser Theo Lingen

Täglich ab 15.30 Uhr spielt die
bereits im Hamburger Büfett

mee großem Erfolg
aufgetretene

Damen-Attfraktions-
und Stimmungs- Kapelle

Willi Becker
mit seinem urwüchsigen rheinischen

Humor
(5 Damen, 2 Herren

JedenSonntag Uhr
frühechoppen Konzert

mit Kapelle
Boe

Täglich nachm. das beliebte

Kaſſe -Kränzenen
Hier essen u. trinken Sie gut

Nach dem
S Roman Der

Scha

Donnerstag bis Sonntag

in Neuaufführung
Der Kriminvaltilm:

Abenteuer m Südeupreh

Mit Karl Ludwig Dient
Charlotte Susa, Ralph A. Roberts

Jugendliche haben keinen Zutritt.
Anfangszeiten: Werktags 6.30 Uhr.

Sonntags 4.30 und 6.30 Uhr.

I Gereldine

h Ancoe Treff,

Lanchaussaul, e
Jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonntag

FTau mm

(üher 100 Iuſtührungen

Der Rampt eines Ttanen

Ein Film Von einmaliger Größe

Jugendliche zugelassen!
Sonn u. Werkt. 2.30 5.00 7. 46

Voryerkauf täglich 11--12 und
nachm. an der Theaterkasse.ober

Heute letzter Tag
Paul Herbiger

Karin Hardt,
Sybille Schmitz

J in dem bezaubernden Lustspiel

Das Lied
der Liebe

Kraftmayr“ von
E. V. Wolzo gen.

Jugendliche nlcht zugelaggen

Sonn u. Werkt.: 2.30. 5. 7.30.

Vorverkauf täglich I1-—12 Uhr

Norgen lefzter Tag
an lacht Tränen

über dieses Lustspiel. Der Jubel S
kennt keine Grenzen
Pointe geht im Eecho der Heiter-

eit unter.Seitenshrünge

Waldow, Hans Brause-
weiter

Richard Romanowsky

dert, Erwin Siegech für Jugenaſice!
Sonn u. Werkt. 2.30, 5.00, 7.30
Vorverkauf täglich 11—12 Uhr.

Rosen in Tirol
Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr
Jugendliche nicht 2zugelassen.

Nein Bühmeaon Hans Moser

Theo Lingen Rud. Carl
Der Himmel auf Erden

le Fromenes
3. Woche

Die einzigartige Film-

00000000006000 60 0 0

0aststätton
Undenztrabe 78, lialtesteſſe linle b

Heute ab 18 Uhr

Tanzabend

ſE DEUTSCE ARBEITS
S.

Donnersfag, 23. Jan. 1941
14.30 Uhr

Thalla-Theuter

Macrchea-
schöptung der Ufa

Wunſchkomert
Ein Cine Allianz- im der Ufa

t im FestsaalJISE WERHER CARL RADDRTZ gie grohe
Täglich 2.00 4.30 7.30 VnrJugendliche zugelassen Kaffeeseencde Einfriſftskarten bei Kdf., Gr.

Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr
bür Jugendliche zugelassen.

Vorverkauf tägi. 11 12. u. nachm.
ab 3 Uhr an der Theaterka e

Geschlossene Vorstellungen
Vorverkauf täglich 11-12
und nachmittags an der

Iheaterkasse

mit neuem Programm
ab 18 Uhr im Festsaal

Tamz?

Nackaittag
(„Oornröschen“)

Uhrichstrahe 26 u. a. d. Kasse

deine Zeſtung, die G

e

e

da Wüust, eute mittwocn
Gese. lschafistanz

wit der beliebten Hauskapelle

a Mäntelherren- 8werden erstklassig chemisch
gereinigt und auigebügelt in

den bekannten Läden der
Vereinigten

Färhereienu. Wäscherein

mit diesem Zeichen

vielbelachten

Läden in allen Stadfteilen.

Manche

Warnung
Ich warne hiermit jeden, meiner
Frau Frieda Bothe zu borgen, da
ich für nichts aufkomme.

Paul Bofhe,
Unter Teutschenthal.

ErnstKatt,

Charſott Dau- Ehrenerklärung-
Die von mir über Frau Marie
Müller Lutherstraße 2, verbrei-
teten Gerüchte sind unzutreffend
Ich nehme es hiermit zurück.

Frau Else Bergmann,
Flottwellstraße 20.

n on2ert

flau a. d. Moritrvurg e r e
Konzert des Kammer TriosFanhe Bohnharat fiel
Werke von Schumann, Schubert, Brahms.

Karten zu 1.- bis 2.50 RM. bei RKdF., Stock,
S kKammelt. Verkehrsverein (Roter Turm) und
M Abendkasse. Militär u. Schüler halbe Preise

Zur Beachtung!
Wegen bevorſtehender Auflöſung der hie
ſigen Bauorganiſation bitten wir, Rech
nungen und Forderungen ſofort
einzureichen bzw. anzumelden. Die Flur-
ſchadenvergütungen Werden hiervon nicht
betroffen. Hierfür erfolgt beſondere Rege
lung durch die Elektrowerke A.G., Bezirks
leitung Weſt, Deſſau, Albrechtſtraße 5.

Siemens-Schuckertwerke O. G.
Baubüro Naumburg ſSasle)

e S Leſt die MN3!
Süro Hr. F. Kiemm

Gerade heute, wo an jeden Menſchen ſo große
Anforderungen an Leiſtung und Arbeit geſtellt

h werden, iſt der Schlaf ſo koſtbar. Aber auch Sie
werden ſchlafen, wenn ſie täglich

Schlaf- und Nerventee trinken Dieſer
Tee enthält ſeit Jahrhunderten bewährte Heil
kräuter und iſt vollkommen unſchädlich. Die
Packung koſtet 1 RM. und iſt nur erhältlich in der

Drogerie Krüigen, Königstr. 20/25.

inn. Otto Schütze

Terminangabe für den Beginn folgender Lehrgemein
ſchaften:

Kurzſchrift, Stufe J, e n 22/3/41,Beginn Donnerstag, den 23. Jan. 1941, um
18.20 Uhr, Zimmer 13.

Kurzſchrift, Stufe II, LehrgemeinſchaftsNr. 22/8/41,
Beginn Donnerstag, den 23. Jan. 1941, um
20 Uhr, Zimmer 14.

Maſchinenſchreiben, Stufe J, LehrgemeinſchaftsNr.
22/18/41, Beginn Donnerstag, den 23. Jan. 1941,
um 20 Uhr, Zimmer 4.

Maſchinenſchreiben, Stufe II, LehrgemeinſchaftsNr.
22/21/41, Beginn Donnerstag, den 23. Jan. 1941,
um 18.20 Uhr, Zimmer 4.

Kurzſchrift, Stufe II, LehrgemeinſchaftsNr. 22711/41
Beginn Freitag, den 24. Jan. 1941, um 18.20
Uhr, Zimmer 6.

Maſchinenſchreiben, Stufe J, LehrgemeinſchaftsNr.
22/19/41, Beginn Freitag, den 24. Jan. 1941,
um 18.20 Uhr, Zimmer 7.

Maſchinenſchreiben, Stufe J, LehrgemeinſchaftsNr.
22/20/41, Beginn Freitag, den 24. Jan. 1941,um 20 Uhr, Zimmer 7

Kurzſchrift, Stufe J, LehrgemeinſchaftsNr. 22/1/41,
Beginn Montag, den 27. Jan. 1941, um 18.20
Uhr, Zimmer 6.

Maſchinenſchreiben, Stufe I LehrgemeinſchaftsNr.

Achtung!

Kurzſchrift, Stufe II, W e e 2279/41,Beginn Montag, den 27. Jan. 1941, um 18.20
Uhr, Zimmer 14.

Kurzſchrift, Stufe II, Lehrgemeinſchafts-Nr. 22/9a/41,
Beginn Montag, den 27. Jan 1941, um 18.20
Uhr, Zimmer V7. 2

Kurzſchrift, Stufe J, LehrgemeinſchaftsNr. 22/5/41,
Beginn Dienstag, den 28. Jan. 1941, um 18.20
Uhr, Zimmer 14

Buchführung, Stufe I, LehrgemeinſchaftsNr. 17/83/40,
Beginn Möontag. den 27. Jan. 1941, um 18.20
Uhr, Zimmer 20.

Die angemeldeten Teilnehmer mit der auf der
grünen Karte angegebenen Lehrgemeinſchaftsnummer
mögen ſich für die feſtgeſetzte Zeit des Beginns be
e Schriftliche Einladung wird rechtzeitig
erfolgen.

Die Lehrgemeinſchaft für Buchführung Stufe 1
muß wegen zahlreicher Beteiligung in zwei Lehr
gemeinſchaften aufgeteilt werden. Jn gegenſeitiger
Vereinbarung mit den Teilnehmern wird die Auf-
eilung am erſten Uebungsabend vorgenommen und
ie Stundenzeit neu feſtgeſetzt.

üstayNachtigal-Str 11. Ruf 21989 Ammendorf Mitte (Rathaus).
werden gebeten, recht pünktlich zu erſcheinen.

Donnerstag, dem 23. Januar 1941, um 16 Uhr
und 19 Uhr

einen nen er und Filmvorführung über
ſparſames Heizen für Ofenfeuerung.

Der Lichtbildervortrag zeigt praktiſche Hinweiſe,
wie man mit Wärme haushalten muß und mit den
zur Verfügung ſtehenden Mengen an Heizmaterial
den größten Nutzen erzielt.

Die anſchließende Filmvorführung bringt
„Das Geheimnis des ſparſamen Heizens“.

Weitere Vorführungen werden folgen und an die
ſer Stelle bekanntgegeben. Für die Hausgehilfinnen
findet eine Sondervorführung ſtatt.

Eintrittskarten zum Preiſe von 0,30 RM. ſind
in der obigen Dienſtſtelle nur im Vorverkauf in der
Zeit von 9.30 bis 12.30 Uhr und von 15 bis 18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnabend Nachmittag er
hältlich.

Partetamtliche

5 bekanntmachungen
Ammendorf Mütterſchulungskurſus

Donnerstag, den 23. Januar, 15 Uhr, beginnt der
Kurſus über Erziehungsfragen mit Anleitung zum 13.00
Baſteln in der Nähſtube der NS.Frauenſchaft von

Die Teilnehmerinnen

Hausfrauen, Hausbeſitzer und Geſchäfts
inhaber!

Wir helfen dem Führer ſiegen!

22/16/41, Beginn Montag, den 27. Jan. 1941,
anſtaltet am

Das Berufserziehungswerk Kreis Halle-Stadt ver
Verlangtin alen Gaststätten die C

Ach, Aönnie Ich nur schlaten!-

Mühlhan's S Biuten

in Halle Saale,
bietend gegen bar:

jonntag, 26. 1an., vorm. 11 Uhr
I AMlttwoch. 29. Jan. abds 19 Uhr

Stadtschltzenhaus

Deutsche
Tanzhühne

Berlin
20 Tänzer und Tänzerinnen

der Deutschen Meister- Stätten für Tanz

LeitungProf. Dr. Niedecken-Gebhard
Karten bei KdF., Große Vlrichstraße,
Rammelt, Stock, Roter Turm und im

Theater ing, Barfütgerstr. 7

AusrEstungentür die NSDAD
Kauft eder gutheira. Schnec

aft durt Freude

e Ar S ra
Vercansfaeffun en

Eintrittskarten zum Preiſe von 0,30,
M. für den am Donnerstag, dem

14.30* Uhr, ſtattfindenden Märchen Nach
mittag ſind in unſerer
Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Feſtliches Konzert der Wiener Philharmoniker unter
Leitung von Hans Knappertsbuſch am 18. Februar im
Stadtſchützen haus. Karten zum Preiſe von 2

RM. in der Geſchaftsſtelle des Theater
ring, Barfüßerſtraße 7, und Kartenverkaufsſtelle I, Große
Ulrichſtraße 26, erhältlich

Sanke Trio ſpielt Kammermuſik, Werke von Schu
mann, Schubert und Brahms am Sonntag, 26. Januar,
17 Uhr, im Haus an der Moritzburg. Karten in der
KdF.Kartenverkaufsſtelle Große Ulrichſtraße 26.

Betriebsring.
0,50 und 0,75

Von
Das Orcheſter und feine Jnſtrumente. 29. Januar,

19.30 Uhr, Haus an der Moritzburg. Vortrag von
Kapellmeiſter Wido Weber unter Mitwirkung des Gau
mütſikzug RAD., Arbeitsgau XIV,
zugführer Heinz Rohr. Karten zum Preiſe von 0,60
und 1, RM. bereits erhältlich.

Einführung

Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1. Es wirken mit:
Kapellmeiſter Günther Weißenborn, Heinz Sauerbaum
und. Käte Glenewinkel vom Stadttheater. Karten zum
Preiſe von 0,50 RM. bereits erhältlich.

Volks wirtſchaftliche Vortragsreihe: II.
deutſche Wirtſchaftsaufbau“.
19.30 Uhr, Dorotheenſtraße 1. Redner Pg. Dr. Walter
Frielingsdorf. Karten zum Preiſe von 0,30 RM. in den
bekannten Vorverkauſsſtellen, ſowie KdF.Kartenverkaufs
ſtelle I, Große Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Abend „Der
Dienstag, 28. Januar,

Refsen Waongern
Ski-Wochenendfahrt, 25.26. Januar 1941, nach Hohe

geiß mit Skilehrgang für Anfänger und Fortgeſchrittene.
Teilnehmerpreis einſchl. Uebernachtung, Verpflegung und
Kurſusgebühr 25,50 RM. Abfahrt 25. Januar, 7.36 Uhr,
Rückkehr 26. Januar, 23.00 Uhr. Die erforderlichen Lebens
mittelkarten ſind mitzubringen. Anmeldungen Kartenver
kaufsſtelle I, Große Ulrichſtraße 26. Anmeldeſchluß heute

Uhr

Mittwoch den 22. Januar 1941, 10 Uhr, verſteigere ich
AdolfHitler- Ring 13, öffentlich meiſt

1 Rollwagen, 1 Büfett, Möbel und andere Sachen.
Dietrich, Obergerichtsvollzieher.um 20 Uhr, Zimmer 7.

artenverkaufsſtelle I. Große

Leitung Obermuſik-

t in die Oper „Die ſizilianiſche Veſper“von Verdi Montag, 27. Januar, 19.80 Uhr, im Saal der

ſtalier
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entfernt abgeſchoſſen,
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Truppen für Afrika
ſtalienische Infanterie bei der Einschiſffung auf einen Transporter, der

sie zur Front bringt

einiger Zeit von
durchgeführten

los baten,
Anker zu gehen.

Grange

bei der die
len hatte.

zu bemächtigen.

England „erobert“ Tahiti
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 21. Jan.
England

Ueberfallfranzöſiſche Jnſel Tahiti im Stil
len Ozean liegt nunmehr ein franzöſiſcher
Augenzeugenbericht vor.
dem Leutnant zur See Gränge, dem das
Kommando über die
Truppe auf der Jnſel unterſtand.

Grange, der dieſer Tage in Frankreich
eintraf, berichtet, daß Ende Auguſt vor

der mit der Mitwelt völlig abgeſchnittenen
IJnſel plötzlich zwei engliſche Kriegs
ſchiffe erſchienen und zunächſt ganz harm

in der Bucht
Niemand habe damals

über die Vorgänge in Frankreich und die
Bedingungen des Waffenſtillſtandes richtig
Beſcheid gewußt, ſo

ohne Mißtrauen dem ſoWunſche nachgab. Um Widerſtand zu leiſten
hätten ihm, ſelbſt wenn er es tatſächli
verſucht haben würde, nur ſeine wenigen
Mann Soldaten und ein kleiner Aviſo zur
Verfügung geſtanden. Die Engländer ſeien
ſofort an Land gekommen, hätten die fran
zöſiſche Truppe verhaftet und gedroht, die
Inſel völlig zu blockieren und als feind

liches Gebiet zu behandeln. v
eine Volksabſtimmung durchgeführt,

tervroriſierte tzwiſchen England und Frankreich zu wäh

Dieſer Vorgang iſt wie der Ueberfall auf
Dakar ein eindringlicher Beweis, ſo erklärt
Leutnant Grange, welch geringen Glauben
man der Behauptung Churchills
könne, daß er nicht die Abſicht habe, ſich der
entfernt liegenden franzöſiſchen Beſitzungen

Ueber den vor
hinterliſtig

auf die

Er ſtammt von

winzige franzöſiſche

der Jnſel vor

Leutnantdaß erſt rengliſchen

Dann wurde

Bevölkerung

ſchenken Nach einem Vergeltungsangriff der Luftwaffe in London
Einsam thront ein Feuerwehrmann auf seiner Leiter und „kontrolliert“

den Brand, bei dem es nichts mehr zu löschen gibt

Heenolflugzeng abgeſchoſſen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 21. Jan. Wie im Gebiet des
Atlantik und der Nordſee ſcheren ſich auch
im Mittelmeer die Engländer nicht um das
einfachſte Völkerrecht. Ein italieniſches
Seenotflugzeug, das nach dem An
griff im Kanal von Sizilien nach den Be
ſatzungen nicht zurückgekehrter Flugzeuge
Ausſchau hielt, wurde von britiſchen Jägern
etwa fünf Seemeilen von der Jnſel Gozza

obwohl es weithin
ſichtbar das Rote Kreuz trug.

e

dr. Ley auf einer Ausſtellung des

Keichsheimſtättenamles der DAF.
Berlin, 21. Jan. Reichsleiter Dr. Ley

heſuchte am Dienstag eine vom Reichsheim-
ſättenamt der Deutſchen Arbeitsfront ver
änſtaltete Leiſtungsſchau in BerlinZehlen
dorf. Amtsleiter Dr. Steinhauſer, der die
Führung durch die aufſchlußreiche Aus
ſtellung übernahm, erſtattete Dr. Ley über
die durchgreifenden Vorbereitungen
des Reichsheimſtättenamtes der Deutſchen
Arbeitsfront für den ſozialen Woh
nungs bau Bericht. Reichsleiter Dr.
Ley nahm zu den Aufgaben in Anregungen
und Anweiſungen Stellung und dankte dem
Reichsheimſtättenamt für die bisherige
Arbeit, deren Ergebniſſe bei den Maß
nahmen für den ſoziglen Wohnungsbau be
reits vollen Einſatz finden.
Tagung der deutſchen Geſundheits

verbände in Weimar
„Berlin, 21. Jan. Reichsgeſundheits
führer Staatsſekretär Dr. Conti hat für
den 8. und 9. März die Vereinsleiter ſowie
die Gruppen- und Bezirkswarte der deut
ſchen Volksgeſundheitsverbände zu einer
Tagung nach Weimar einberufen. Die
Tagung ſelbſt wird im Zeichen der Neu
vrdnung des Geſundheitsweſens im nativ
nalſozialiſtiſchen Staat ſtehen. Auf ver
ſchiedenen Sondertagungen werden maß-
gebliche Vertreter der einzelnen derKeichsarbeitsgemeinſchaft an geſchloſſenen
erbände für nakurgemäße Lebens- und

Heilweiſe zu Worte kommen. Von dieſen
aturheilrichtungen werden vertreten ſein

der Biochemiſche Bund Deutſchlands, der
PrießnitzBund, die Deutſche Kneipp- Ver
einigung, der Reichsbund für Homöopathie,
er Bund der Felke-Vereine uſw.

Ernennungen im Reichsarbeitsdienſt
Berlin, 21. Jan. Der Reichsarbeitsführer hat

mit dem 20. Januar 1941 ernannt zu Arbeitsgau
führern die Generalarbeitsführer Rolf von
Gönner, Arbeitsgau XXX, bisher Jnſpekteur
Dienſtangekegenheiten bei der Dienſtſtelle des Reichs
arbeitsführers, Paul Hoppenrath, Arbeits
gau XXXIII, bisher mit der ſtellvertretenden Füh
ung dieſes Arbeitsgaues beauftragt, den Oberſt
grbeitsführer Herbert Rieſter, Arbeitsgau TRIX,
bisher mit der Fü i iauſtrage er Führung dieſes Arbeitsgaues be

Der Bericht des OKW.
Volltrefſer auf engliſchen Dampfer

Troß ungünſtiger Wekkerlage Aufklärung bis zu den Hrkneys

Berlin, 21. Jan. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die deutſche Luftwaffe ſetzte am 20. Januar trotz ungünſtiger Wetterlage die

bewaffnete Aufklärung über dem britiſchen Raum bis zu den Orkneys fort und
belegte dabei mehrere kriegswichtige Ziele erfolgreich mit Bomben.

Außerdem erzielten Kampfflugzeuge zwei Volltreffer ſchweren Kalibers auf
einem Dampfer und beſchädigten ein weiteres Handelsſchiff durch Bomben
treffer. Das am 20. Jannar als ſtark beſchädigt gemeldete Handelsſchiff von 8000 BRT
wurde einwandfrei als ſinkend beobachtet.

Einzelne deutſche Kampfflugzenge griffen auch geſtern Flugplätze auf Malta an.
Von den Kampfhandlungen in der Nacht zum 20. Jannar kehrten drei eigene

Flugzeuge nicht zurück.

Rikkerkrenz für Major Holzinger
Berlin, 21. Jan. Der Führer undOberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat

guf Vorſchlag des Oberbefehlshabers des
Heeres, Generalfeldmarſchalls v. Brauchitſch,
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes ver
liehen an Major Holzinger, Batail-
lonskommandeur in einem Gebirgsjäger-
Regiment.

Major Holzinger, geboren 1901 in Pula
(Jſtrien) war Führer des Unterneh
mens „Wildente“, das zur Weg
nahme der norwegiſchen Halb
inſel bei Mo und damit zur Frei-
machung von Süden her führte. Nach
einer ſchwierigen Seefahrt traf die ver
ſtärkte Kompanie Holzinger auf der Halb
inſel Hemnes mit dem Auftrage ein, ſie
vom Feind zu ſäubern, gegen die Landenge

von Finnland vorzuſtoßen, dem Feind da
mit den Verbindungsweg abzuſchneiden und
auf dieſe Weiſe der von Süden vorſtoßen-
den deutſchen Gruppe den Weg nach
Norden zu öffnen. Als ſich das Schiff dem
Laändungsſteg von Hemnesberget näherte,
erhielt es yom Land her ſtärkſtes Jnfante-
rie- und MG-Feuer, ſo daß der Angriff vom
Dampfer unter den ſchwierigſten Verhält
niſſen begonnen werden mußte. Durch bei
ſpielloſen Einſatz des Majors Holzinger
gelang dieſer Landungsangriff. Jm Nah-
kampf wurden die erſten Häuſer und ſchließ-
lich der ganze Ort genommen. Während
dieſes Gefechtes wurde das Wichtigſte an
Gerät, Gebirgsgeſchützen, ſchweren Waffen
und Munition an Land gebracht. Die ver
wundeten Soldaten trug man an Bord zu
rück. Während der äußerſt hart geführte
Häuſerkampf noch andauerte, erſchienen

S e
Die Vertragsunterzeichnung zwischen Deutschland und der UdsSR

In Moskau wurde am 10. Januar der Vertrag über die deutsch-sowjetrussische Grenze vom
Fluß Igorka bis zur Ostsee unterzeichnet. Unser Bild: Der russische Außenkommissar
W. Molotow unterzeichnet den Vertrag. Stehend, von links: G. Hilger, der deutsche Bot-
schafter in Moskau Graf von der Schulenburg, G. Sachs, A. Pawlow, der Leiter der deutschen
Abordnung Gesandter Dr. K. Schnurre, der Volkskommissar für den auswärtigen Handel

der VdSSR. A. J. Mikojan und A. Wyschinski Aufn. Weltbild

feindliche Zerſtörer und ſchoſſen
den deutſchen Transporter ſamt
den Verwundeten in Grund.Während der folgenden fünf Tage führte
Major Holzinger, ganz allein auf ſich ge
ſtellt, den Kampf um die Halbinſel Hemnes-
Finneid. Das Vortragen des Angriffs
entlang der Uferſtraße, das Zuſammenwir-
ken mit einer inzwiſchen auf dem Luftwege
gelandeten Verſtärkungsgruppe, der ge
meinſame Angriff auf Finneid unter ſtän-
digem Feuer feindlicher Zerſtörer und
unter ſchwerſten Verpflegungs- und Muni-
tionsnöten das alles ſind Helden
taten kühnſter Art, die nur ein gan
zer Mann und Führer vollbringen konnte.

mm

Der italienische Wehrmachtbericht
Bomben auf

griechiſche Flolkenſtützpunkke

Rom, 21. Jan. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlaut: An der griechiſchen Front die
übliche Spähtrupp- und Artillerietätigkeit.
Verbände unſerer Luftwaffe haben grie-
chiſche Flottenſtützpunkte heftig
bombardiert. Es wurden Hafenanlagen und
Dampfer wirkſam getroffen. Ferner wurden
Ortſchaften und Truppenzuſammenziehun
gen ſowie Nachſchubkolonnen mit Bomben
angegriffen. Unſere Bomber haben im
Kampf mit feindlichen Jägern vier feindliche
Flugzeuge abgeſchoſſen. Eins unſerer Flug
zeuge iſt nicht zurückgekehrt. Die Beſatzung
iſt wie beobachtet werden konnte mit
dem Fallſchirm abgeſprungen.

Der Feind hat einen Einflug auf Va
lona unternommen, vhne Schaden zu ver
urſachen. Unſere Jagdflieger haben bei ſo
fort aufgenommener Verfolgung ein feind
liches Blenheim-Flugzeug brennend abge
ſchoſſen.

Jn der Cyrengika geſteigerte Artil-
lerietätigkeit um Tobruk und feindliche
Fliegertätigkeit über Tobruk, wobei eini
ger Sachſchaden angerichtet wurde. Opfer
ſind nicht zu beklagen. Unſere Luftwaffe hat
feindliche Stellungen und Stützpunkte zu
wiederholten Malen mit Bomben belegt.

Jn Oſtafrika an der Sudan- Front
kämpften unſere Abteilungen gegen feind
liche motoriſierte Kolonnen. Sie wurden
von unſeren ſofort eingreifenden Jagd-
fliegern unterſtützt. Der Feind erlitt emp
findliche Verluſte. Aus ſtrategiſchen Grün
den ſah ſich das Kommando zur Räu
mung von Kaſſala veranlaßt.

Abteilungen unſerer Luftwaffe haben
Eiſenbahnzüge bei Tehilla (Sudan) und feind
liche Kraftwagen an verſchiedenen Stellen im
Sudan mit Bomben belegt. Der Feind unter
nahm einen Einflug auf Negelli und auf
Oboch (Galla Sidama), wobei nur in
Negelli Schaden verurſacht wurde. Ein Flug
platz auf Kreta wurde mit Bomben und
Maſchinengewehrfener angegriffen. Es wur
den Brände und Zerſtörungen beobachtet.
Jn der Nacht zum 21. Januar unternahm der
Feind einen Einflug gegen Catania, wo
bei einiger Schaden verurſacht wurde. Opfer
ſind nicht zu beklagen.

T e
Backen
1 Stunde steht ein leckerer Kuchen auf dem

ihra-Dauerhefe“ verein
Weise In Beuteln zu 19

eht schneller, der Vorteig fallt

Hefe m Hause
bch aber doch wabr, W h Sie et naturreine, baltbarmachte Hefe, die ihre Triebkraft viele Monate behalt. Die Anw

1 Man kommt mit weniger Fett und Zutaten aus. In
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g. überall erhältlich. N.

endung ist spielend leicht.
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Arbeit und wirtſchaft

Der Neuaufbau des Obstbaues
Jm Rahmen der Wintertagung des Gartenbaues

in der Reichsbauernſtadt Goslar ſtanden Fragen
des Neuaufbaues des deutſchen Obſtbaues im Mit
telpunkt der Erörterungen. Reichsfachwart Garten
bau, Johannes Boettner, kennzeichnete die Pro
bleme der Gegenwart, aus denen er ein Sofort
programm und die Aufgabenſtellung für die Zu
kunft entwickelte. Um die Lücke, die der harte
Winter 1939/40 in die Obſtbaumbeſtände geriſſen
Hat, möglichſt ſchnell zu ſchließen, wurde eine
ünterlagenaktion in die Wege geleitet. Es
iſt gelungen, aus den franzöſiſchen An
zuchtsgebieten von Orleans und Angers, die
ſchon vor dem Weltkrieg deutſche Baumſchulen mit
gutem Pflanzmaterial belieferten, rund ſieben
Millionen einwandfreier UnterTagen aus berufseigenen Mitteln aufzukau
fen. Reichsbeirat Baumſchulen, Otto Stephan,
machte nähere Ausführungen über die techniſche
Abwicklung dieſer Unterlagenaktion, die hauptſäch
lich denjenigen deutſchen Baumſchulen zugute kommt,
die zwanzig und mehr v. H. Froſtſchaden aufzu
weiſen haben. Außerdem wird den exiſtenzgefähr
deten Betrieben eine finanzielle Beihilfe zuteil wer
den. Selbſtverſtändlich erhalten nur anerkannte
Baumſchulen, die das Markenetikett des Reichsnähr
ſtandes führen, dieſe Vergünſtigungen.

Ueber weitere wichtige Zukunftsaufgaben ſprach
Landſchaftsanwalt Hirſch (Wiesbaden), der einen
Ueberblick über die ungeheuren Pflanzen
mengen gab, die u. a. bei der Anlage der
Reichsautobahnen, der Landſchaftsgeſtal
tung der Ufer von Flüſſen und Waſſer
Jäufen ſowie der gartengeſtalteriſchen Arbeiten
im Aufbauprogramm des Dritten Reiches benötigt
werden. Da es ſich durchweg um ſtandortsgebunde
nes Pflanzmaterial handelt, wird eine Umgeſtal
tung der Baumſchulen in der Weiſe erfolgen müſſen,
daß die jeweilige Pflanzenart unter den für ihren
künftigen Standort günſtigſten Anbaubedingungen
angezogen wird, wodurch eine Gewähr für gutes
Anwachſen und beſte Weiterentwicklung gegeben
wird. Reichsbaurat Obſtbau, Robert Menger, ent
wickelte ein Bild des Obſtbaues vor dem
Winter 1939/40 und zog daraus die Folgerungen
für die Zukunft. Aus der Erkenntnis, daß ein
ſeitig aufgezogene lange Jahre beſtehende reine
Obſtanlagen trotz aller Fachkenntniſſe und Tüchtig
keit des Betriebsführers nicht kriſenfeſt und außer
ſtande ſind, die notwendigen Neupflanzungen aus
eigenen Rücklagen vorzunehmen, ergibt ſich, daß der
bisher in Monokultur betriebene ſog. klaſſiſche Plan
kagenobſtbau infolge der durch unſer Klima beding
en, immer wiederkehrenden Mißernten, untragbar

iſt. Erwerbsmäßiger Obſtbau kann nur in Ver

bindung mit Landwirtſchaft, See
müſeban, Samenvermehrungsanbau
oder ſonſtigen ſicheren Kulturen betrieben werden.
Die Entwicklung und Betriebsweiſe des künftigen
Obſtbaues muß der jeweiligen Landſchaft unter Be
rückſichtigung der Klima- und Bodenverhältniſſe an
gepaßt werden. Beiſpielsweiſe für ſolche Obſt
land ſchaften bieten u. a. die Apfelanbauge-
biete am Bodenſee, das Zwetſchenanbaugebiet
in Bühl (Baden), die Pfirſichanbaugebiete in Heſſen
und der Pfalz, das Aprikoſenanbaugebiet im Donau
land und Sudetengau. Jn ſolchen geſchloſſenen
Obſtlandſchaften werden Gemeinſchaftspflanzungen
einheitlicher Planung entſtehen, denen allein die
Reichs und Berufsmittel für den Aufbau zur Ver
fügung geſtellt werden ſollen.

Den Höhepunkt der Arbeitstagung bildete die
Hauptveranſtaltung, auf der Reichsabteilungsleiter
Prof. Dr. Ebert über die Lage des Gartenbaues im
innerdeutſchen Raum und Reichsfachwart Garten
bau, Johannes Boettner, über die Lage des Gar
tenbaues in Europa ſprachen.

Kapitalerhöhung der AG. Relchswerke
„Hermann Göring“

Die OHV. der AG. Reichswerke Hermann
Göring“ nahm am 20. Januar 1941 den Jahres
abſchluß der Geſellſchaft für 1939 zuſtimmend zur
Kenntnis und erteilte Vorſtand und Aufſichtsrat
Entlaſtung. Die HV. beſchloß ferner die Erhöhung
des Grundkapitals der Geſellſchaft von 100 auf.
250 Millionen Reichsmark und die aus
Anlaß der Neuorganiſation des Konzerns erforder
lichen Satzungsänderungen. Der Aufſichtsrat
der Geſellſchaft beſteht aus Staatsſekretär Paul
Körner, Berlin, Vorſitzer, Staatsſekretär Dr.
Landfried, Berlin, erſter ſtellv. Vorſitzer, Staats
ſekretär Reinhardt, Berlin, zweiter ſtellv. Vorſitzer,
Staatsfinanzrat Brekenfeld, Berlin, Präſident Kehrl,
Berlin, Vizepräſident Lange, Berlin, Miniſterialdiri
gent Marotzke, Miniſterialdirigent Naſſe, Berlin,
General der Jnf. Thomas, Berlin. Dem Vor
ſtand der Geſellſchaft, der als Führungsgeſellſchaft
des HermannGöring-Konzerns die Blockgeſell
ſchaften, a) die Reichswerke AG. für Berg und
Hüttenbetriebe „Hermann Göring“, b) die Reichs
werke AG. für Waffen- und Maſchinenbau „Her
mann Göring“, e) die Reichswerke AG. für Binnen
ſchiffahrt „Hermann Göring“, betreut, gehören Gene
raldirektor Röhnert, Berlin und Generaldirektor Dr.
Guido Schmidt an. Generaldirektor Röhnert wurde
zum Vorſitzer des Vorſtändes beſtellt.

Fußball am 26. Jannar
Bereichsklaſſe:

VfL Halle 96 1. SV SGera
SV Deſſau 05 SpVg. Zeitz

Sportgauklaſſe:
Sportfreunde Halle TSV Lenuna
Boruſſia Halle SV 98
VfL Merſeburg VfL Bitterfeld
SV 99 Merſeburg Preußen Merſeburg
SG Mockrehna Wacker Halle.

Der Stabschef bei den 9A.-9kſlänfern
Am Wochenende werden in Bad Hofgaſtein

und Villach Skiwettkämpfe der SA. Gruppen
Alpenland und Südmark durchgeführt. Die Bedeu
tung dieſer Veranſtaltungen wird dadurch unter
ſtrichen, daß Stabschef Viktor Lutze ſowohl in Hof
gaſtein als auch in Villach anweſend ſein wird.
Jn Hofgaſtein nimmt der Stabschef an einem
Kameradſchaftsabend teil, in Villach ſpricht er auf
einem Führerappell.

Kleine Sporkrundſchan
Max Shyring ſtartet in Magdeburg. Das 18. Magde

burger Hallenſportfeſt bringt für die Leichtathletik
Wettkämpfe von Tag zu Tag eine Steigerung von
Meldungen deutſcher Meiſter und Spitzenvereine.
So hat auch der KTV Wittenberg für die 3mal1000-

MeterStaffel und 10mal1RundeStaffel gemeldet.
Jn der 3mal-1000-MeterStaffel ſtarten die Witten
berger ſogar mit zwei Mannſchaften. Die erſte Be
ſetzung iſt eine Meiſterzuſammenſtellung mit Syring,
Böttcher und Schönrock, während über 1000 Meter
Meißner und Wollner an den Start gehen.

Die deutſche Handball- Mannſchaft für den am
22. Januar in Göteborg ſtattfindenden vierten
HallenLänderkampf Deutſchland gegen Schweden
wurde jetzt nach einem vorbereitenden Training auf
dem Reichsſportfeld ausgewählt. Da nach dem offi
ziellen Ländertreffen am 24. Januar in Chriſtian
ſtad noch ein weiteres Freundſchaftsſpiel gegen
n den bevorſteht, machen zwölf Spieler die Reiſe
mit.

Die beſten deutſchen Nachwuchsturner der Meiſter
klaſſe (Jahrgang 1918-1922) trafen ſich in Kaſſel
zum erſten Reichswettkampf. Reichsſieger wurde
der Kreuznacher Kiefer, Zweiter Dickhut-Dortmund
und Dritter BantzSpeyer ſowie BraunDortmund.

Der Kampf um die Deutſche Eishockeymeiſterſchaft
wurde mit drei Spielen fortgeſetzt. Im ausvperkauf-
ten Berliner Sportpalaſt gab es einen überlegenen
Sieg von Rotweiß Berlin über den Klagenfurter

Turnen Sport Spiel
C mit 8:3. In der Gruppe Süd hokte Bayern
neuer Meiſter SC Rießerſee in GarmiſchParten
kirchen mit einem glatten 4:1Sieg über Füſſen die
Gruppenmeiſterſchäft. Jm Düſſelborfer Eisſtadion
gewann die Düſſeldorfer EG über die für Troppau
eingeſprungene NSTG Komotau mit 3:0.

Mit 20 Skiläufern kommen diesmal die
faſchiſten der Giuventu Jtaliana del Littorio zu den
Winterkampfſpielen der Hitler-Jugend nach Gar
miſchPartenkirchen. Zum erſten Male entfſendet
auch die ſlowakiſche Jugendorganiſation eine
Mannſchaft

Karl Blaho und Carl Anderſen werden g
16. Februar im Berliner Sportpalaſt im Titelkampf
um die Europameiſterſchaft im Leichtgewicht oter
überſtehen, die der Wiener Blaho zu verteidigen
hat. Die Verhandlungen mit dem däniſchen Her
ausforderer ſind noch nicht endgültig abgeſchloſſen.

Steherweltmeiſter Metze iſt von den Folgen ſei
nes ſchweren Sturzes ſo weit hergeſtellt, daß er am
Sonnabend das Krankenhaus verlaſſen konnte.
Metze iſt in ſeine Heimatſtadt Dortmund zurück
gekehrt. Er hofft, im Sommer wieder an den Start
gehen zu können.

WehrmachtHockeyſpieler erneut geſchlagen. Die
beiden WehrmachtHockeymannſchaften des Luft
waffen SV Berlin und der Kriegsmarine Kiel wur
den auch bei ihrem zweiten Auftreten in Frankfurt
(Main) von den beſſer eingeſpielten Vereinsmann
ſchaften geſchlagen. Der TV 57 Sachſenhauſen de
ſiegte den LuftwaffenSV mit 7:0 (3:0) und Frank
furt 80 gewann gegen die Matroſen aus Kiel, die
eine ſehr gute zweite Halbzeit hatten, mit 5:1 (40).

gegen

Husten, Heiserkett,
v. J Versckleimung, Katarrk

in Apotheken und Drogerien erhäitüeh.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft? Dr. Serhard
Malbeck; Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Gerickez
Kultur und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach; Frauen
fragen Jngeborg Ritter; Provinz Kurt Hainke; Sport
Jl Ploch; Saalkreis Conrad Ferdinand Simmen; für die

ilder: die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs;
für den Jnhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heing
Hagen; ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungs
ort und Gerichtsſtand Halle (Saale). Verlag und Drucke
Mitteldeutſcher NationglVerlag G.m.b.H. Zur Gaupreſſo
gehören noch „Merſeburger Zeitung“ „Weißenfelſer

Tageblatt“ „Torgauer Zeitung.

39. Fortſetzung
„Dle Armes des tollen Barons“, erklärte

Grottian ſachlich. „Hier war das letzte
Lager von UngernSternberg, ehe er von
den Mongolen wieder vertrieben wurde

Ich weiß nicht, warum ich darauf ſofort
mit der Bemerkung reagierte, daß wir die
Reſte der Toten doch begraben ſollten. Die
Traurigkeit dieſer ganzen Landſchaft um
den toten See war mir noch gar nicht ſo
recht ins Bewußtſein geörungen.

„Begraben? fragte Grottian er
ſtaunt. Dann drehte er ſich um und lächelte
gezwungen. „Wie wollen Sie Tauſende von
Schädeln in dieſer harten Erde begraben!“

„Tauſende .7“
„Jch ſagte Jhnen ja ſchon: die Armee

des tollen Barons.“
So weit ich ſehen konnte, war der ganze

Flecken dunklen Grüns überſät mit ver
bleichten Schädeln, die die wuchernden
Pflanzen bewegt und gedreht hatten aus
einem Schädel, deſſen Decke ein großes Loch
aufwies, ſtieg gerade und ſtarr wie eineWachskerze er Blütenſchaft einer Nacht
viole empor, und in dem gleichen Moment,
wo ich mich der Giftigkeit ihres berauſchen
den Duftes erinnerte, fühlte ich auch ſchon
eine Art lähmende Betäubung meiner ge
ſpannten Sinne, die mich ſchnell ganz zu er
faſſen drohte.
„Kommen Sie“, bat ich Grottian, „laſſen
Sie uns weitergehen; Kanyin wird bereits
ungeduldig, wir müſſen uns um einen
Lagerplatz kümmern.“
Wir gingen zu unſeren Pferden zurück,
die gierig ihre hungrigen Mäuler durch das
ſaftige Grün der Lanzenblätter wühlten,
ohne jedoch zu freſſen; ihr Jnſtinkt warnte
ſie vor der verborgenen Gefahr, die ihnen
der Genuß des Krautes verurſachen mußte.
Schnaubend ſtampften ſie auf und folgten
uns widerwillig und beunruhigt von den
merkwürdigen Gegenſätzen dieſer
rings um den See, die die gelaſſene, ab
grundtiefe Traurigkeit des Todes mit einer
wilden und gefährlichen Feindſeligkeit gegen
alles Lebende zu vereinen ſchien. Am meiſten
war wohl Kanyin von dem ungewöhnlichen
Zeichen dieſes Stückchens Erde gepackt wor
ſen, das doch ein Teil ſeiner alten und nie

vergeſſenen Heimat war; denn er ſchwieg
hartnäckig und verbiſſen und ſprach nicht
cher ein Wort, als bis wir im Schein der
erſten Sterne ein dürftiges Lagerfeuer aus
Stroh und trockenem Pferdedung anzufachen
ſüchten.

Weitab lag der See, das blanke und tote
Auge der Steppe, in dem ſich die Sterne
widerſpiegelten; ſein ſcharfer Atem drang
nicht bis an unſer Lager, nur ſeine Kühle
breitete ſich über uns aus und kroch wie
eine ahnungsvolle Bangigkeit durch unſer
Blut, in dem ſchon die tauſend betörenden
Düfte der Blumen wie ſchwere Träume
lagen und uns müde machten, träge und
gelaſſen

Grottian brach
und je mehr er ſprach, deſto deutlicher
empfand ich, warum er mit einer ungewohn

uerſt das Schweigen,

ten und nutzloſen Eindringlichkeit uns die
von Wiſſenſchaftlern erforſchten Eigenſchaf
ten dieſes Bitterſees darzulegen verſuchte.
Jch fühlte, wie auch er von der merkwür
digen Wirkung dieſer Landſchaft erfaßt war
und wie ſich in ihm etwas dagegen ſträubte,
ſie einfach hinzunehmen, ſo wie man Dinge
hinnimmtk, wenn man zu müde iſt, um
ihnen zu entgegnen oder ſie abzuwehren. Er
ſprach von dem ſeltſamen Vorgang der Zer-
ſetzung von Salzen im Waſſer und von der
Bildung von Schwefelwaſſerſtoff durch die
Beggiatoen, eine Art Bazillen; es ſei die
ſelbe Entwicklung, die zur Bildung des
Toten Meeres in Paläſtina geführt habe.

Ich ſchloß die Augen und gab einer
Müdigkeit nach, wie ſie nach ſüßem, ſchwerem
Wein über einen kommt. Das Feuer fiel
dumpf in ſich zuſammen, ein paar Funken
ſprühten auf und erloſchen, und einen
Augenblick ſpäter ſanken meine Lider aufs
neue herab. Das letzte, was ſich in meinen
Augen noch ſpiegelte, war die ſeltſam nach
vorn gebeugte undeutliche Geſtalt Kanyins,
und mir war, als hörte ich ihn durch das
hohe Kraut davongehen. Jch möchte heute
faſt ſchwören, daß ich ihn auch tatſächlich hatte
davongehen ſehen. Aber wie alles, was nun
geſchah, über die Grenzen der wachen Sinne
weit hinausging, kann es wohl auch möglich
ſein, daß dieſe unbeſtimmte Wahrnehmung
nur der Anfang jenes traumartigen Spiels
geweſen iſt, das ſich in meinem Bewußtſein
mit unerhörter Klarheit abrollte und erſt
viele Tage ſpäter in allen Einzelheiten wie
der vor mir auftauchte und mich nicht mehr
verlaſſen hat.

Zerſchlagen und benommen wie nach
einem ſchweren Rauſch erwachte ich am an
dern Morgen, und das erſte, was ich be
merkte, war die ſchmale Spur nieder
getretener Lilienblätter, die ſüdwärts in die
Steppe führte.

„Wo iſt Kanyin?“ fragte ich maßlos er
ſchüttert Grottian, der ſoeben vom See zu
rückkehrte.

„Dort kommt er“, ſagte Grottian und
wies auf einen dunklen Punkt in der Ebene,
„er ritt ſchon vor einer Stunde fort, um
trockne Grasbüſchel fürs Feuer zu ſammeln.

Jch habe nie der Ankunft eines Menſchen
ſo ſehr entgegengewartet wie der Kanyins.
Und als er in Sichtweite kam, da konnte ich
mich nicht mehr halten, ſondern mußte auf
ſpringen, mich bewegen, irgend etwas tun,
was mich abzulenken und von der wahren
Wirklichkeit zu überzeugen vermochte. Jch
packte ganze Büſchel der dunklen, ſchwert
förmigen Blätter, riß ſie heraus und ſchleu
derte ſie um mich; denn mitten auf Kanyins
Stirn hatte ich einen dunklen Flecken be
merkt, nicht größer als der Einſchlag einer
Gewehrkugel,

Der Tee war ſchon lange fertig, und ſchon
mehrmals hatte Grottian mich gerufen, ehe
ich den See verließ und mich dem Grasfeuer
näherte, an dem Grottian und Kanyin ſaßen.
Nur zögernd kam ich heran, und erſt, nach

ckenſtich.

Aber ich ſah nur die blutige Wunde eines
Schuſſes darin.

Zwei Tage ſpäter erfüllte fich das trau
rige und unbegreifliche Schickſal Ka wins ſo,

wie es ſich angedeutet hatte. Wir fanden jhn
in der Steppe, mit dem Rücken auf dürren
Grasnarben liegend; ein Schuß in die Stirn
hatte ſein Leben geendet. Er war am Nach
mittag weggeritten, um mit dem Noyon
eines großen Stammes zu verhandeln, der
ſeine Jurten an einem Waſſerplatz nahe bei
unſerm Lager aufgeſchlagen hatte.

Wir begruben ihn unter einer verkrüp
pelten Ulme, dem einzigen Baum der Steppe

Chatuk V
Da Grottian während der erſten Tage

noch ſehr unter ſeiner Krankheit gelitten
hatte, war ihm vieles entfallen, was wir ihm
erklärt hatten; ich erzählte es ihm darum
noch einmal ſehr ausführlich, indem ich be
ſonders die erſte Begegnung mit Kanyin
erwähnte, den ich damals im Hoſpital von
Krasnojarſk als Dr. Liſakoff kennen und
ſchätzen gelernt hatte.

Grottian hörte ſchweigend zu; auch als ich
geendet hatte und gleich ihm reglos in den
ſchimmernden Sternenhimmel ſtarrte, ſprach
er nichts. Er wälzte ſich nur auf die Seite
und drückte den Kopf feſter in ſeine Decken.

„Und was werden wir nun tun?“fragte er da plötzlich und richtete ſeinen
„Oberkörper mit einer heftigen Bewegung
auf. Jrgendwie, das fühle ich noch heute,
hatte ich eine ſolche Frage erwartet. Ja,
was werden wir nun tun?

Mit Kanyin war nicht nur unſer Führer
dahingegangen, ſondern auch unſer Ziel war
geſchwunden, es lag jetzt mit einem Male
nirgends und überall.

„Sie wollten zum Grabmal Dſchingis
Khans, um das Geheimnis zu lüften, das
über ihm ruht“, gab ich ohne großes Intereſſe
zurück. Und zugleich fühlte ich das Ver
langen in mir aufkommen, ſo ſchnell wie
möglich zu meinem eigenen Ziel, dem Kriegs
ſchauplatz im Oſten, zu gelangen.

„Gewiß“, ſagte Grottian ſchleppend und
legte ſich wieder zurück, „das wollte ich.
Aber

Er brach ab und blickte durch das ſpärliche
Sternenlicht zu mir herüber.

„Was: Aber?“ fragte ich.
Er antwortete nicht ſogleich, ſondern ſagte:

„Sie wollen doch nach Schanghat, das heißt,
ich werde natürlich mit Jhnen kommen
Nach Schanghai, nicht wahr? Und dann
wieder heim, nach Deutſchland. Ach ja, Sie
haben recht. Heim ja, ich komme mit
Jhnen.“

Obwohl ich dies faſt erwartet hatte, ja
von ganzem Herzen gewünſcht, weil mir
dieſe Art des Reiſens durch die Myſterien des
on Landes Furcht und Grauen ein
lößte, hatte ich das Gefühl, als erſticke in

mir etwas.

f noch

Ich erinnerte mich plötzlich wieder an
Barbara Und als hätte er meine Ge
danken in dieſem Augenblick erraten, fügte er
etwas melancholiſch hinzu: „Es iſt doch
eigentlich zwecklos, ſich gegen eine Heimkehr
wehren zu wollen, ſelbſt wenn eine Pflicht

getan werden muß die lleiſeſte
Ahnung des Gefühls, erwartet zu werden,
vernichtet jeglichen Widerſtand in einem. Das
Herz einer Frau gleicht einem Magneten
deſſen Kraftlinien jeden Raum überbrücken

„Jch wiederholte die erſte Frage; alle
frühere Müdigkeit war in mir verſchwunden
und hatte einer fühlbaren Erregung Platz
gemacht.

„Was werden wir tun? Kehren wir zum
Grabmal des großen Mongolen zurück, wie
es unſere Abſicht geweſen war oder ſuchen
wir den kürzeſten Weg nach Urga, um über
Kalgan, Peiping und Tientſin nach Schang
hat zu gelangen

Und hierbei erinnerte ich mich, da
nichts weiter als unbeſtimmte und
Bruchſtücke jenes merkwürdigen Abenteuers
der Eggerlingſchen Expedition kannte, vor
deren reſtloſer Aufklärung Grottian nach
der Ankunft in Leningrad ſo rätſelhaft ge
flüchtet war. Ich erinnerte mich auch, daß
Grottian aus noch einem anderen, tieferen
und wohl perfönlicheren Grunde das toll
kühne Wagnis der Rückkehr ohne Begleitung
unternommen hatte.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

5

Waagerecht: 1. Kurort in der Schweiz, 7. a
lieniſche Feſtung, 8. Haustier, 10. franzöſiſche Münze
12., Weinernte, 14. weiblicher Vorname, 15. Gürtel,
16. Ackergrenze, 17. Mainzer Erzbiſchof, 18. See in Tun
keſtan, 20. Stadt in Rußland, 22. Stimmlage, 23. Stadt
am Bodenſee, 24. Jnſekt.

2. Nieder
üngeziefet

ſchilderer, 21. Univerſum, 22. Uhu (ä ae, ö behä

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels-
Waagerecht: 1. Lore, 4. Kalb, 6. Fadyen, 7. Armin,

9. Seeroſe, 12. Neon, 13. Auer, 14. Ems, 15. Fint,
17. Weib, 18. Engadin, 21. Taube, 22. Eſſig, 23. Tee
24. Bern. Eenkrecht; 2. Rehegh, 3, Ente, 4. Ka

Aroſa, 6. Frankfurt, 8. Ruernberg, 9. Sonne10. Kemda, 11. Eugen, 16. Knabe, 17. Wieſe, 19. Gier
20. Dieb.
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Für „Unkerhausunwürdig“
erklärt

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hwy. Stockholm, 21. Jan. Der engliſche
Unterhausabgeordnete Boothby iſt von
einem von ihm eingeſetzten parlamenta
riſchen Unterſuchungsausſchuß für unwürdig
erklärt worden, weiter ſein Mandat auszu-
üben. Boothby war öffentlich beſchuldigt
worden, er habe ſein Mandat dazu miß
hraucht, finanzielle Jntereſſen zu
vertreten; es handelte ſich dabei um Ent
ſchädigungsforderungen für Kapitalinter
eſſen in der ehemaligen Slowakei, an denen
er ſelbſt beteiligt war. Obwohl er feierlich
und auf Ehre verſichert hatte, keine finan
ziellen Intereſſen zu beſitzen, hat das Unter
l es ermittelt, daß Bvothby in

er Tat beſt ochen war. Er habe ſich gegen
erhebliche Geldentſchädigungen dazu bereit
gefunden, politiſche Reden im Sinne dieſer
Intereſſen zu halten und auf Miniſter ein
zuwirken, dahingehend, daß die Anleihe
beſitzer Entſchädigungen bekämen.

Der Fall Bovthby hat ausnahmsweiſe
einen der zahlloſen Skandale im engliſchen
Parlamentsleben enthüllt, deſſen Ver
tuſchung den maßgebenden Parteikreiſen
nicht mehr möglich erſchien. Die engliſchen
Plütokraten haben einen kleinen Mit
J)äufer fallen laſſen, um auf dieſe
Weiſe den Gedanken zu erwecken, als herrſche
bei ihnen eine ſtrenge Ahndung ſolcher Ver
gehen. Es kann aber nicht darüber hinweg
täuſchen, daß es ſich nur um einen beſtimm
ten Ausſchnitt aus einem durch und durch
korrupten Syſtem handelte, von dem das
e al beherrſchte Volk nichts merken
arf. z

h

49 Grad Källe am Eismeer
Moskan, 21. Jan. Jn Murmanſtk iſt nach

verhältnismäßig warmer Witterung plötzlich
Pngrr Froſt eingetreten. Am Montag wur
en in Murmanſk weitere 33 Grad Celſius

gemeſſen. Von der aſiatiſchen Küſte des nörd
lichen Eismeeres werden ſogar minus, 49
Grad Celſius demeldet.
Diplomaken verlaſſen nachts London

(GBrahtmeldung unseres Vertreters)
m. Sofia, 20. Jan. Wie die bulgariſche

rege mitteilt, iſt bei einem der letzten
uftangriffe auf London in der Nähe des

Hauſes der bulgariſchen Geſandtſchaft eine
Bombe niedergegangen. Die bulgariſchen
Diplomaten ſeien unverſehrt, da ſie wie die
übrigen ausländiſchen Vertreter in London
ſich jeden Abend in ein Gebiet außer
halb der Hauptſtadt begeben.

Im Aklankik verſenkt
„Nenyork, 21. Jan. In einem kanadiſchen
Hafen trafen vier Ueberlebende des von
einem U-Boot im Atlantik torpedierten
engliſchen Frachters „Carlton“ (5 162
R T ein.

(Außer Verantwortung der Schriftleitung.)

Herrliches Gefühl am Morgen!
Prr kaltes Waſſer zum Waſchen! aber
dann tüchtig frottiert, wie friſch man ſich
danach fühlt! Und die Zähne? Der Mund?
Werden ſie nicht gewaſchen Doch: nach der
neuen AVTOMENTH Methode ſchaum-wäſcht
man Zähne, Rachen, Mund! Merken Sie ſich:
ATOMkNTH-Zahnecremepulver, ein moderner
Weg zu geſunden Zähnen! Doſe 85 Pfg.,
reicht Monate.
e

Die Geburt ihres fünflen Kindes,
des dritten Jungen, zeigen in dank
barer Freude an

Erich und Elsbeth Marquardöt

Odlan, den 21. Januar 1841

W
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einemAm 20. Januar 1941 entſchlief na
utter,arbeitsreichen Leben unſere liebe

Schwieger und Großmutter

Emma Heuer
geb. Eſchefeld

im 70. Lebensjahre
Rudolf Heuer
Gertrud Heuer geb, Edelmann
Lothar Pfau
Gertrud Pfau geb. Heuer
Edith PfauWallwitz (Saalkreis), 21. Januar 1941.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
dem 23. Januar, um 16 Uhr, in Wall
witz ſtatt.

Am 21. Januar 1941 verſchied plötzlich und
unerwartet infolge eines Unfalles mein
r Mann, unſer guter Vater, der Gaſt
wir

Emil Schatz
im Alter von 46 Jahren.

Jn tiefer Trauer
Selma Schatz geb. Kluge
Luiſe Charlotte Schatz
Magdalene Schatz

Reukirchen, den 22. Januar 1941.
Beerdigung Freitag, den 24. Januar 1041,
15 Uhr.

Dentgehe Flieger in Ftalien
in endlosen Zügen über den Brenner Vorbildliche Aufnahme

Von Kriegsberichter Dr. Lothar Reißmüller)
e 21. Jan. (PK.) Seit Tagen rollen
in endloſen Zügen deutſche Luftwaffenein
heiten über den Brenner, um ihren fliegen
den Verbänden Flughäfen, Nachrichten- und
Munitionsweſen vorzubereiten. Noch ſind
die Waggons verſchneit, Eiszapfen hängen
von den Dächern und tauen auch nicht ab,
während die Truppen am ſchneebedeckten
Appenin entlangfahren. Ja, ſelbſt in Rom
ſchneit es noch teilweiſe dicke Flocken.

Aber nicht mehr viele Kilometer ſüd-
wärts, und die wärmere Sonne bricht ſich
Bahn. Schon grüßen die erſten Zitronen
von den grünen Plantagen herüber. Unſere
Landſer drängen ſich immer dichter an die
Fenſter, um, meiſt wohl zum erſten Male,
die ſchon faſt frühlingsmäßige Landſchaft zu
bewundern. Und ſchon ſind. wir tief im
Süden. Barfuß begrüßen uns die Kinder,
faſchiſtiſche Formationen aller Art wett-
eifern, uns willkommen zu heißen und zu
verpflegen. Evviva Hitler! Evviva Hitler!
dröhnt es auch an den kleinſten Stationen
zu uns in den Zug. Und je weiter nach
Süden, deſto impulſiver die Begrüßung!
Männer, Frauen und Kinder ſtehen in lan
gen Reihen längs des Schienensrangs und
auf den Bahnhöfen mit Körben und Körb-
chen voller Mandarinen und Apfelſinen.

Wir ſind am Ziel. Quartiere ſind mit
liebenswürdigſter Unterſtützung der ita
lieniſchen Luftwaffe und Bevölkerung vor
bereitet und nun von den deutſchen Forma

tionen bezogen worden, und ſchon beginnt
der Dienſt in ſeiner bekannten Vielfältig
keit. Flak geht inner- und außerhalb des
Ortes in Stellung, Autokolonnen von Laſt
und Sanitätswagen flitzen durch die kleine
Stadt, Fernſprecher ziehen die erſten Strip
pen zu den Stäben, und Antennenmaſte wer
den hier und dort von Funktrupps hoch
gekurbelt. Ja, dort auf der Piazza gibt ſo
eben unter großem Beifall der in dichten
Mengen herumſtehenden Schwarzhemden,
Frauen und Kinder ein Muſikkorps unſeres
Verbandes ein Konzert von zündenden
Märſchen.

Wie auf der ganzen Fahrt, ſo iſt auch die
Aufnahme in den einzelnen Orten geradezu
vorbildlich kameradſchaftlich. Schon beginnt
ſich die Truppe hier wie zu Hauſſe zu
fühlen. Sie gehört zum Straßenbild, als
ob ſie ſtets dageweſen wäre. Miteinander
machen die Kameraden der italieniſchen Luft
waffe mit ihren Waffengefährten während
ihrer Freizeit die nötigen Einkäufe von
Kleinigkeiten, ein buntes Bild, das Blau
der Jtaliener und das Graublau unſerer
Landſer!

So hat ſich in dieſen Tagen in aller Stille
der Aufmarſch unſerer Fliegerverbände in
Ftalien vollzogen. Die Herzen unſerer
Soldaten ſchlagen höher. Jeder einzelne
weiß, hier wird ein Teil des Krieges gegen
England entſchieden werden, und jeder iſt
ſtolz darauf, dabei ſein zu dürfen.

Blick in
Zuchthaus für Feldpoſträuberin

Eine junge, ſieb zehnjährige Poſt
helferin, die in der Nähe der Seeſtadt
Roſtock eine Poſtdienſtſtelle übernommen
hatte, ſtahl aus einer ganzen Reihe Feld-
poſtpäckchen Wollſachen und anderes mehr.
Jetzt darf ſie 19/2 Jahre im Zuchthaus dar
über nachdenken, wie verwerflich ihre Tat
war und wie ſchnell ſie ihr ganzes Leben
verpfuſcht hat.

Geſtohlene Aale als Lockmittel
Das Stettiner Sondergericht verurteilte

einen vorbeſtraften Dieb, der auf einem
Bahnhof aus einer Kiſte 14 Räucheraale ge
ſtohlen hatte, zu ſechs Jahren Zuchthaus,
fünf Jahren Ehrverluſt und Stellung unter
Polizeiaufſicht. Der Verurteilte hatte die
geſtohlenen Aale als Lockmittel benutzt und
mehreren Intereſſenten große Lieferungen
von Aalen verſprochen, für die er ſich große
Vorſchüſſe geben ließ.
Vergiftungsverſuch mit Zündholzköpfen

Die 23 Jahre alte Tochter eines Land
wirts in Jrſchenhauſen bei München mußte
von früheſter Jugend an im Elternhaus ein
wahres Höllenleben durchmachen. Sie wurde
im Kindesalter in den Stall geſperrt und
mußte auf Brenneſſeln ſchlafen. Vater und
Mutter wurden wegen lebensgefährlicher
Verletzungen, die ſie dem Töchterchen bei
brachten, bereits zu Gefängnisſtrafen ver
urteilt. Als das unglückliche Mädchen jüngſt
von der Mutter mit einer Axt bedroht
wurde, griff ſie in der Verzweiflung zu
einem abſurden „Gift“. Sie ſchüttete ihr
einen Abſud von Zündholzköpfen in den

die Welt
Tee, der natürlich keine Wirkung tat, da die
in Zündholzköpfen enthaltenen Stoffe keine
Geſundheitsſtörungen verurſachen können.
In Anbetracht des Martyriums, das die An
geklagte zu Hauſe erleiden mußte, wurde ſie
zu einer milden Strafe ſechs Monate Ge
fängnis verurteilt.

Drei Skiläufer Opfer einer Lawine
Jn der Gegend des Moleſon, in den

Freiburger Alpen, geriet am Sonntag eine
Gruppe von Skiläufern in eine Lawine.
Ein Teilnehmer, der aus drei Männern
und einer Frau beſtehenden Gruppe, konnte
ſich aus der Lawine herausarbeiten und in
der Ortſchaft Chatel-Saint-Denis (Kanton
Freiburg) eine Bergungskolonne aufbieten.
Dieſe vermochte bisher eines der drei
Opfer zu bergen.

Feuer durch Kinderhand
Jn Teſſin bei Brül (Mecklenburg) iſt

ein Arbeiterdoppelwohnhaus von einem
dreizehnjährigen Jungen, der mit offenem
Licht auf dem Boden ſpielte und dort lagern
des Heu in Brand ſetzte, vollſtändig in Aſche
gelegt worden.

Wieſel am Hals eines Rehes
Jn Selenz (Sudetenland) tauchte plötzlich

ein Reh auf, dem ſich ein Wieſel am Halſe
feſtgebiſſen hatte. Das Wieſel hatte ſich mit
Blut derart vollgeſogen, daß es ſich, als es
zu Boden geſchlagen wurde, nicht einmal be
wegen konnte. Das Reh war durch den
Blutverluſt ſo geſchwächt, daß es von einem
n grt in Pflege genommen werden
mußte.
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Zeichnung: Kraft

Pfandschein statt Pfundschein
„Merkwürdig und anfangs ist mir die

Sache doch so pfundig vorgekommen!“

Kulturnachrichten
6. Tag der Grillparzer- Woche
Das Wiener Burgtheater brachte als geſchloſſene

Vorſtellung für Wiener Arbeiter in der Reihe
der von Reichsminiſter Dr. Goebbels geſtifteten Ar
beitervorſtellungen die erſte Wiederholung von Grill
parzers „Ahnfrau“. Der ſtürmiſche Beifall, den das
bis auf den letzten Platz gefüllte Haus nach allen
Akten ſpendete, zeigte, welch tiefes Kunſtverſtändnis
den deutſchen Arbeiter auszeichnet.

Den anderen Beitrag zur GrillparzerWoche
leiſtete die Komödie, die als einen ſchönen Auftakt
u der am Dienstag im Deutſchen Volkstheater durchbie Volksbühne Berlin zur Aufführung kommenden

„Medea“ die beiden erſten Teile der „Vließ“Trilogie
„Der Gaſtfreund“ und die „Argonauten“ in der

vorzüglichen Jnſzenierung von Leon Epp über die
Bretter gehen ließ. Auch dieſe Aufführung fand
beim Publikum ſtarken Widerhall.

„Zwiſchen Weſtwall und Maginotlinie“
Gauleiter und Reichsſtatthalter Bürckel eröffnete

in Saarbrücken eine Kunſtausſtellung, in der Künſt
ler der Weſtmark und der Oſtmark, die wenige
Wochen nach dem ſiegreichen Durchſtoß unſerer Sol
daten durch die Maginotlinie von ihm den Auftrag
erhielten, das Geſicht dieſes Krieges feſtzuhalten,
ihre Werke zeigen. Es ging nicht darum, ein ſchönes
Bild zu malen, ſondern ein möglichſt getreues Ab
b ilſd der Zerſtörungen zu gewinnen und trotz
dieſer Einſchränkung des Künſtleriſchen ſollte doch
jedes Bild die Eigenart des einzelnen Malers zeigen.
Wenngleich nöch nicht das Letzte ausgefagt werden
konnte, zeigen doch alle die ausgeſtellten Bilder der
Ausſtellung genug von dem dynamiſchen Abſchnellen
der kriegeriſchen Kräfte. a

Wilhelm Furtwängler in Genna
Wilhelm Furtwängler und die Berliner Philhar

moniker weilten am Montag in Genua. Auch hier
nahm das Konzert wie in Mailand und Turin
einen höchſt glanzvollen Verlauf und brachte lebhafte
Kundgebungen für den Dirigenten und die Künſtler.

Ein moderniſierter Neſtroy
Jm Troppauer Theater wurde mit großem Er

folg die leichtbeſchwingte Komödie „Titus macht
Karriere“ von Gerhard Metzner mit der Muſik von
Edmund Nick uraufgeführt. Es handelt ſich bei die
ſem Stück um eine geglückte Moderniſierung des„Talisman“ von Neſtroy. die
Verdunkelungsrollu; c Cumml-Blecder

Am 20. Januar 1941 verſchied nach kurzer
Krankheit infolge Unglücksfalles meine
liebe herzensgute Frau, meine gute
Mutti, unſere liebe Tochter und Schwieger J
tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante

Agnes Brödel
geh. Hiller

im 46. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Adolf Brödel
Grevenbroich b. Düſſeldorf, 21. Jan. 1941.

Erckensſtraße 14
Die Beerdigung findet am Donnerstag,
dem 23. Jan. 1941, in Grevenbroich ſtatt.

Am 19. Januar verſchied unſer Mitglied

Ernſt Kegel

Andenken bewahren.

Bezirksverein

Oeffentl. beſt. Vermeſſ.-Jugenieur u. Konz. Markſcheider

Wir betrauern ſchmerzlich das Ableben dieſes raſtlos
fleißigen, mit umfaſſendem, beruflichem Können aus
geſtatteten Kollegen und werden ihm allezeit ein ehrendes

der öffentlich beſtellten Vermeſſungs-Jngenieunre
in dem Hauptvermeſſungsbezirk VII

Verlangen Sie Kostenl. a. unverbind-
lich meine ausführliche Aufklärung
achrift u. Dankschreib. Aus diesen er-
sehen Sie, daß durch ein einfach anzu-
wendendes Mittel, welches Sie d. die
Apoihek. beziehen können, in kurzer
Zeit. auch in hbartakckigen Fullen,
rasche Heilung erzielt werden kann.
Max Alle r, heilmittetrortrieb,
a Weiber Hitsen be re

Dankfagung
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Hinſcheiden meines lieben
Gatten, Vaters, Sohnes, Bruders, Schwa
gers, Onkels und Schwiegerſohnes

Willy Zörner
ſagen wir auf dieſem Wege unſeren
innigſten Dank. Beſonderen Dank Herrn
Paſtor Mertens für geſpendeten geiſt
lichen Troſt, ferner dem Sportklub Schiep
ig, dem Betriebsführer und der Gefolg-Haft der Firma Alfred Feurer, Halle S.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Jda Zörner

Schiepzig, im Januar 1941.

Statt Karten

Entſchlafenen, Frau

Anna Klette
Dank auszuſprechen. Beſonderen Dank

die letzte Ehrung. Ebenſo
Uſener für ſeine tröſtlichen Worte.

Halke (Saale), den 21. Januar 1941

Für den ſo zahlreichen Blumenſchmuck und die vielen Beweiſe
der aufrichtigen Anteilnahme beim Heimgang unſerer lieben

iſt es uns nur auf dieſem Wege möglich, unſern herzlichſten
dem Frauenverein

„Hand in Hand“, der Wirtſchaftsgruppe Amb. Gewerbe, Fach
gruppe I, den Billardfreunden ſowie den Hausbewohnern für

unſern Dank Herrn Pfarrer

Karl Klette
Arno Klette
und Angehörige,

talerche fahnen fabrik veterhet

Halle Mattne s
Zugelassen zum Verkauf von Dienst-

auszeichnungen der NSDAP.

Altstlber,
SUbermünzen wen

Georg Dunker, Iuweller
Halle, Leipziger Strahe 16

Gen. Owst. A 40/750

Durch die MN Z erfahren
es ſehr viele
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Unſer Gauleiter im Kreis
Weißenfels

Am Dienstagvormittag weilte Gauleiter
Eggeling in Begleitung von Gauvbmann
Bachmann und Kreisleiter Pape im
Kreis Weißenfels, um zwei Betriebe zu be
ſichtigen. Von Betriebsführer und Betriebs
obmann geführt, ließ ſich unſer Gauleiter
zunächſt Vortrag über die Fabrikation hal
ten, um ſich dann in den Werken ſelbſt einen
Einblick von dem Produktionsgang zu ver
ſchaffen. Dabei unterhielt ſich der Gauleiter
mit einzelnen Gefolgſchaftsmitgliedern, hier
drückte er einem Arbeitsjubilar die Hand,
dort wieder begrüßte er Arbeiter und Arbei
terinnen, erkundigte ſich nach ihrem Befin
den und dankte verſchiedenen Werktätigen,
die ſich durch beſondere Leiſtungen ausge
zeichnet hatten, durch Handſchlag für ihren

Einſatz H-e.Der erſte Tauſender
Der geſtrige Tag war ein großer Glücks

jag. Unſere grauen Glücksmänner konnten
gleich zwei große Loſe an den Mann bringen,
dabei auch den erſten Tauſender in dieſer
Lotterie. Es war ein halliſcher Soldat, dem
wir dieſe Freude alle gönnen. Der Fünf
hunderter wurde nachmittags von einem
Volksgenoſſen gezogen.

die neuen Kinderbeihilfen
Die Oberfinanzpräſidenten werden durch

amtliche Bekanntmachung in den Tages
zeitungen rechtzeitig zur Abgabe der Anmel
dungen auf Gewährung von Kinderbeihilfen
auffordern. Die Haushaltsvorſtände werden
gebeten, bis dahin Anfragen an die Finanz-
ämter zu unterlaſſen. Solche Anfragen
können die Finanzämter vorläufig nicht be
antworten. Die Kinderbeihilfen werden für
den Monat Januar 1941 zunächſt in bis
heriger Höhe weitergezahlt. Kinderbei
hilfen, die der Kinderbeihilfe- Verordnung
vom 9. Dezember 1940 gemäß feſtgeſetzt wer
den, werden von dem Zeitpunkt an nach
gezahlt, von dem ab ſie bewilligt ſind.

a S„Der Etappenhaſe“ im Thalig
Jm ThaliaTheater erſcheint am Sonn

tag in neuer Jnſzenierung das Luſtſpiel
„Der Etappenhaſe“ von Karl Bunje. 59mal
wurde es in der Spielzeit 1936/37 im Thalia-
Theater geſpielt, auf den Bühnen des Reiches
7000mal. Die Jnſzenierung hat Karl Kendzia,
das Bühnenbild Heinz Behrens. Es wirken
mit: Karin Seybert ſowie Apitius, Engel-
hardt, Hoffmann, Jäger-Weſtphal und
Wetzel.

Muſik fürs Auge
Jn einem von der NS. Gemeinſchaft

Kraft durch Freude“, Kreis Halle-Stadt,
veranſtalteten Abend bot geſtern Bernhard
Ette eine muſikaliſche Revue „Frauen um
Ette“. Es traten ihrer zwei auf: Madeleine
Lohſe und Reni Jung, die lauſprecher
terſtärkt und recht ſcharmant ſangen, wäh
rend Ette ſeine faſt plaudernde Dirigierkunſt
entfaltete, auch ſelbſt zur Geige griff und im
übrigen ſeinen Muſikern vielfache Gelegen
heit gab, in virtuoſer Technik zu glänzen.
Das Publikum war elektriſiert von den
ne s Rhythmen, es ſah eine bunt
chillernde muſikaliſche Revue, leicht gegeben

und leicht genommen, Muſik fürs Auge, der
als Dank wahre Raketen des Beifalls ge

ſtartet wurden. wh.
Zuſammenſtoß auf der Anukobahn

In der Nacht zum Dienstag befuhr ein
Laſtzug die Reichsautobahn Berlin Mün-
chen. Jn Höhe des Kilometerſteins 99,3 ge
riet der Laſtzug infolge Winterglätte ins
Rutſchen und ſtellte ſich quer zur Fahrtrich
tung. Beim Wenden des Laſtzuges geriet
er auf die andere Fahrbahn und ſtieß mit
einem aus Richtung München kommenden
Laſtzug zuſammen. Ein dritter Laſtzug, der
die Unfallſtelle nicht paſſieren konnte, mußte
anhalten, kam dabei ins Rutſchen und ſtieß
auf eines der beiden zuſammengeſtoßenen
Fahrzeuge. Alle drei Fahrzeuge wurden
beſchädigt, eines davon mußte abgeſchleppt
werden. Perſonen wurden glücklicherweiſe
nicht verletzt.

Laſtauko gegen ſkraßenbahn
Geſtern 6.50 Uhr ſtießen am Steintor ein

Laſtkraftwagen und ein Straßenbahnwagen
zuſammen. Der Straßenbahnwagen wurde
ſo ſtark beſchädigt, daß er aus dem Verkehr
gezogen werden mußte. Perſonen wurden
nicht verletzt. Es entſtand eine Ver
kehrsſtörung von 25 Minuten.

Verdunkelung. Von Mittwoch 17.27
Uhr bis Donnerstag 8.56 Uhr. Mondauf
gang Donnerstag 3.46 Uhr; Monduntergang
Donnerstag 13.16 Uhr.

Lofixc W. Heckert

Die Gauſtadt Halle MNZ 2. Beiblatt Nr. 2

Hallenſer unkerhalten ſich in ſieben 9prachen
Guk beſuchte Sprachkurſe des Volksbildungswerks Froher Eifer bei Fiviliſten und Soldaken

„Hiermit laden wir Sie freundlichſt für
Sonntag zum Tee ein. Es wird nur
italieniſch geſprochen! So eineEinladung iſt in Halle keine Seltenheit.
Mal iſt die Sprache, die für den Nachmittag
vorgeſchrieben iſt, italieniſch, mal engliſch,
franzöſiſch, ruſſiſch, ſpaniſch, oder gar kiſug
heli. Und die Gaſtgeber ſowohl als die Gäſte
ſind Mitglieder der Sprachkurſe des Volks
bildungswerks, die in geſelligem Rahmen
zwanglos ihre an manchem fleißigen Abend
erworbenen Sprachkünſte erproben wollen.
Mangels Wortſchatz geht der Unterhaltungs
ſtoff nicht aus, denn in den Kurſen wird von
Anfang an größter Wert auf Unterhaltung
gelegt. Man „konverſiiert“ alſo angeregt und
gewandt und grammatikaliſch richtig, denn
der Gebrauch der Grammatik lehrt die
Praxis wie nebenbei, und dabei verbeſſert
einer den anderen.

Daß es in dieſen Sprachkurſen ebenſo
fleißig wie fröhlich zügeht, iſt eine der
Grundregeln des Volksbildungswerks. Die

Kursteilnehmer fühlen ſich wie eine große
Familie und begrüßen es dankbar, daß die
Teilnehmerzahl die 30 kaum je überſchreitet.
Sind zehn beiſammen, die etwas lernen
wollen, ſo kann ein neuer Kurs beginnen.
Gerade in dieſen Tagen laufen in der Volks
bildungsſtätte in der Dorotheenſtraße und
in den 15 Volksbildungsſtätten, die das
Volksbildungswerk in unſerem Gau einge
richtet hat, zahlreiche Kurſe eines neuen
Trimeſters an. Sie ſind ſo gut beſucht, daß
die Räume der Volksbildungsſtätte in Halle
ſchon nicht mehr ausreichen, zumal Kurſe in
holländiſch, norwegiſch, ſchwediſch, däniſch in
Vorbereitung ſind, für die die Lehrkräfte be
reits gewonnen werden konnten.

Hallenſern, die mit dem alten Sprich-
wort „was Hänschen nicht lernt, lernt Hans
nimmermehr“, ihren mangelnden Mut für
Fremdſprachen entſchuldigen wollen, ſei ver
raten, daß ſich unter den 344 Teilnehmern,
die im letzten Trimeſter die Sprachkurſe
beſuchten (75 in 4 italieniſchen Kurſen, 93

Halle wird bei Kriegsende größer
Eine Lebensfrage für die Gauſtadt ohne Raum

Unter der Ueberſchrift Ammendorf wird
eingemeindet“ konnten wir unſeren Leſern
in der geſtrigen Ausgabe Mitteilung davon
machen, daß, wie Bürgermeiſter Pg. Sonnen
berg in der Sitzung der Ammendorfer Rats
herren ſagte, nach einem Erlaß des
Reichsminiſters des Jnnern vom 5. Dezem
ber 1940 mit der Eingemeindung Ammen-
dorfs unmittelbar nach Kriegsende zu rech
nen iſt. Damit wird ein Problem aufgerollt,
das bereits ſeit Jahren ſchwebt und für un
ſere Gauſtadt eine Lebensfrage bedeutet.
Dieſe Frage war im Fluß und wäre ſicher
ſchon gelöſt, wenn der uns aufgezwungene
Krieg ſie nicht hinausgeſchoben hätte.

Ueber die Notwendigkeit von Eingemein
dungen für Halle brauchen heute nicht
mehr viel Worte gemacht zu werden. Die
letzten Eingemeindungen erfolgten vor
41 Jahren am 1. April 1900. Es waren die
Gemeinden Giebichenſtein, Trotha und Gim
ritz. Insbeſondere nach der Machtergreifung
hat Halle einen ungeahnten Aufſtieg genom
men. Es iſt die Wohngemeinde der in der

Umgebung befindlichen Jnduſtrie. Trotzdem
iſt Halle unter allen Städten mit über
200 000 Einwohnern an Flächenraum die
kleinſte Stadt. So kam es denn ja auch, daß
die gemeindlichen Aufgaben, insbeſondere
was die Siedlungstätigkeit anlangt, nicht
ganz in nationalſozialiſtiſchem Sinne aus
geführt werden konnten. Jhr waren natür
liche Grenzen geſetzt durch den Mangel an
verfügbarem Raum.

Betrachten wir unſer Stadtgebiet einmal.
Von allem Anfang an war Halle ein
gezwängt auf der weſtlichen Seite von der
Saale und auf der öſtlichen von der Eiſen
bahn. Dieſe Hinderniſſe gaben der Stadt
die langgeſtreckte NordSüd-Entwicklung.
Heute reicht nun die Bebauung im Süden
direkt bis zur Staötgrenze. Auch an den
anderen Seiten iſt die Bebauung weiter
fortgeſchritten bzw. die Planung der noch
vorhandenen freien Flächen erfolgt. So

fehlt jeder Raum für eine weitere Entwick-
lung. Dieſe Verhältniſſe ſind bereits von
allen berufenen Stellen anerkannt.

Was Ammendorf anlangt, das am
15. Februar 1937 zur Stadt erhoben worden
iſt, handelt es ſich um eine Gemeinde mit
rund 14000 Einwohnern. Es hat ſich aus
der größten Landgemeinde des Saalkreiſes
zu ihrer heutigen Größe entwickelt. Zu
Ammendorf gehören neben der Stamm-
gemeinde Ammendorf die im Jahre 1917
eingemeindeten Orte Beeſen, Planena,
Radewell, Burg und Oſendorf, wozu auch
noch der Gutsbezirk Beeſen kam. Jnfolge
der Jnduſtrialiſierung des mitteldeutſchen
Raumes wurde aus dem Bauerndorf ein
wichtiges Glied des Wirtſchaftsraumes
Mitteldeutſchland. Dadurch hat ſich Ammen-
dorf in den letzten Jahren außerordentlich
verändert. In verkehrspolitiſcher Rich
tung ſei hier nur die neue Reichsſtraße ge
nannt, deren Ausbau muſtergültig erfolgte.
Weiter ſeien noch die Stadtverſchönerung,
das vorbildliche Hitlerjugendheim ſowie der

Die mustergültige Hallesche Straße in Ammendorf Aufn.:

in den Jahren nach 1933 betriebene ver
mehrte Wohnungsbau erwähnt. Die kul-
turellen Beziehungen zwiſchen zwei ſo dicht
beieinanderliegenden Gemeinden ſind ja an
ſich ſehr eng. Und wenn man in Betracht
zieht, daß viele Hallenſer alltäglich nach
Ammendorf zur Arbeitsſtätte fahren, ſo kann
mit vollem Recht geſagt werden, daß dieſe
Eingemeindung eine organiſche Fortentwick
lung iſt.

Nach dem ſiegreichen Krieg werden viele
Arbeiten auf kommunalpolitiſchem Gebiet
zu leiſten ſein. Sie laſſen ſich beſſer löſen,
wenn von vornherein eine gemeinſamg
Planung erfolgt iſt. Jnſofern kann man
nur begrüßen, daß jetzt bereits dieſe Pla
nung dem Oberbürgermeiſter in Halle auch
für Ammendorf mit übertragen worden iſt.
Die neue Geſtaltung wird ſich beſtimmt zum
Segen der Bevölkerung, nicht nur Halles,
ſondern vor allem auch Ammendorfs aus

wirken. E. G.

in 6 engliſchen Kurſen, 21 in 1 franzöſiſchen
Kurs, 17 in 1 ruſſiſchen Kurs, 26 in 2 ſpa
niſchen Kurſen, 96 in 4 kiſugheliKurſen, 16
in 2 deutſchen Kurſen) nicht ein einziges
„Hänschen“ befand, ſondern lauter Hanſe
und Greten, im Alter von 16 bis 50 Jah-
ren, die alleſamt ſehr ſchöne Fortſchritte ge
macht haben. Wer raſcher auffaßt als der
Durchſchnitt, kann in einen fortgeſchritte-
neren Kurſus hinüberwechſeln, wer es

iderdienſt (Schulze)
Viel Freude machen die Leseübungen

Aufn.: M

langſamer lernt, fängt nochmal von vorn
oder von da an, wo es ſchwer für ihn
wurde. So hat jeder die Garantie dafür,
daß er mitkommt, und daß er in den
60 Stunden, die für jeden Kurſus angeſetzt
ſind, die Fremdſprache wirklich ſo lernt, daß
er ſich im Ausland fließend verſtändigen
kann. Dieſe 60 Stunden ſind in ſechs
Arbeits- Abſchnitte zu je 10 Stunden
(Abende) eingeteilt, und zwar gilt dieſe
Einrichtung für das ganze Reich, ſo daß
der Soldat oder der Ziviliſt, der plötzlich
verſetzt wird, in der Volksbildungsſtätte
einer anderen Stadt genau dort wieder an
fangen kann, wo er in Halle zu lernen auf
gehört hat.

Die Wehrmacht ſtellt einen großen Teil
der Kurſusteilnehmer. Unter den Ziviliſten
finden ſich vornehmlich Angeſtellte und
Arbeiter, gelegentlich auch Landarbeiter, die
etwa durch italieniſche Landarbeiter in ihrem
Dorf zum Beſuch der italieniſchen Kurſe an
geregt worden ſind.

Den Ausländern in Gemeinſchaftslagern
erteilt das Volksbildungswerk deutſchen
Unterricht. Hier müſſen ſeine Lehrer, die

Dieſe Woche Kleiderſammlung des
Kriegs-WHW.!

ſich durch lange Anreiſen, durch Kälte, Näſſe
und Dunkelheit die Freude an der Arbeit
nicht verderben laſſen, wahrhaft Pionier-
arbeit leiſten, denn es iſt nicht ſo einfach,
Slowaken die deutſche Sprache beizubringen,
die noch nicht einmal das Alphabet kennen!
Aber da auch in dieſem deutſchen Unterricht
die Hauptſache iſt, daß die Schüler in der
neuen Sprache denken und begreifen
lernen, ſo konnten bereits gute Erfolge er-
reicht werden.

Die „Jtaliener“, die „Ruſſen“, die „Afri
kaner“, und wie ſie nach ihren Kurſen alle
heißen mögen, halten auch über den Kurs
abend hinaus gute Kameradſchaft. Das Ge
fühl, eine Gemeinſchaft zu ſein, ſtärkt ihren
Eifer und ihre Freude an der Arbeit, und
wenn etwa einer krank wird, dann geht ein
anderer mit Blumen und mit den neu er
lernten Wörtern zu ihm und erſetzt dem
Kranken die Schallplatte, die in den
erſten Stunden zumal die Teilnehmer in
den Klang der fremden Sprache einführt.
Sie alle fühlen ſich in der Volksbildungs-
ſtätte nicht wie in einer Lehranſtalt, ſondern
wie in einer Heimſtatt, die froher Gemein
ſchaftsgeiſt ihnen immer lieber macht.

ir.
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Zu weichen Berufen

führt die Mittelſchule
Jm Rahmen der Vorträge, die vom

Stadtſchulamt für die Eltern im Hans-
Schemnm Haus ſtattfinden, ſprach vor voll
beſetztem Hauſe Mittelſchulrektor Wilhelm
Vogelpohl über das Thema „Zu welchen
Berufen führt die Mittelſchule? Die Neu
ordnung des Mittelſchulweſens in Deutſch
land“. Aus der Mittelſchule ſoll der Nach
wuchs für die gehobenen praktiſchen Berufe,
die mittleren Stellen in Verwaltung und
Heer, die mittleren gehobenen Berufe her
vorgehen, die ein Hochſchulſtudium nicht er
fordern. Grundlage für eine ganze Reihe
von ausſichtsreichen Berufen iſt alſo das
Abſchluß Zeugnis der Mittelſchule. Je beſſer
dieſes Zeugnis ausfällt, um ſo leichter wird
die Aufnahme in den gewünſchten Beruf ſein.
Rektor Vogelpohl warnte Eltern und Kinder
vor Gleichgültigkeit, den Noten dieſes wich
tigen Zeugniſfes gegenüber. Hat ein
Mittelſchüler aus zwingenden Gründen das
Abſchluß Zeugnis nicht erwerben können, ſo
bietet ſich ihm ſpäter, wenn er im Beruf
ſteht, die Möglichkeit, es durch eine nachträg
liche Prüfung zu erwerben. Die Lehrfächer
weiſen in ihrer Reichhaltigkeit ſchon auf die
mannigfachen Berufe hin. Es wird ebenſo
viel Gewicht gelegt auf die Pflichtſprache
Engliſch wie auf das beſonders gepflegte
kaufmänniſche Rechnen. Drei Jahre Kurz-
ſchrift können einen fleißigen Schüler zu
ſchöner Fertigkeit bringen, und Gartenbau
und Werkunterricht bilden die denkbar beſte
Grundlage für landwirtſchaftliche und gärt
neriſche ſowie alle die Perufe, für die Auge
und Hand gleichermaßen geſchult ſein müſſen.
Handarbeit, Hauswirtſchaft, Säuglingspflege,
Geſundheitslehre bereiten das Mädel ebenſo
auf die Ehe, wie auf eine Reihe von ſozialen
und pflegeriſchen Berufen vor.

An Berufen und Berufsgruppen, die der
Mittelſchüler kraft ſeines Abſchluß Zeug
niſſes erwählen kann, nannte Rektor Vogel
pohl Handwerk, Baufach, Bankfach, ferner
unter den land wirtſchaftlichen Berufen den
ſtagatlich geprüften Landwirt und den Kolo-
nial-Landwirt, den Beamten im gehobenen
Dienſt, den Architekten, den Jngenieur und
den Schiffsoffizier.

Die Mittelſchülerin hingegen hat in Land
wirtſchaft und Gärtnerei reiche Entwick
Ilungsmöglichkeiten. Sie kann landwirt
ſchaftliche Rechnungsführerin, Gartenbau-
Jnſpektorin, Haushaltpflegerin werden, alle
ſozialen und pflegeriſchen Berufe ſtehen ihr
vffen, und gute Ausſichten bieten ſich ihr,
wenn ſie Volksſchullehrerin; Sport-, Ge
werbe oder Handelslehrerin werden will.

—ir.

80. Jubiläumsjahr des HT5B
Zur Einleitung des gchtzigſten Jubi

läumsjahres des Halleſchen Turn und
Sportvereins berief Vereinsführer Pietſch
ſämtliche in der Vereinsführung tätigen
Mitglieder zu einer Beſprechung. Sie wurde
in Anweſenheit von 53 Mitgliedern, des
ſtellv. Sportbezirksführers Geier und des
Ortsſportgemeinſchaftsführers Dr. Wei
mann in einem beſonders feſtlichen Rahmen
durchgeführt. Jm Jubiläumsjahr ſoll ver
ſtärkt die Vorturnerausbildung vorgenom-
men werden, um genügend Lehrkräfte für
den BDM. und die HJ. zu bekommen. Der
Lehrgängsſtoff hierzu iſt vom Oberturnwart
Fiſcher zuſammengeſtellt. Dem Volksturnen
Leichtathletik) ſoll neues Leben eingehaucht,
die Landvereine durch Beſuche in ihrer Ar
beit unterſtützt werden, um ſo die unter
brochene Verbindung zwiſchen Stadt und
Land wiederherzuſtellen. Ferner wurden
größere Veranſtaltungen für 1941 feſtgelegt.
Der ſtellv. Sportbezirksführer Geier nahm
die Gelegenheit wahr, dem HTSV. für ſeine
aktive Arbeit Dank zu ſagen.

i Dawen-Aygteneg e Precdles

Gänſe zu Wucherpreiſen verkauft
das Sondergericht Halle verhängie anderkhalb Jahre Juchthaus

Wer die Kriegszeit und die durch ſie be
dingten beſonderen wirtſchaftlichen Verhält
niſſe zu ſelbſtſüchtigen Zwecken ausnützt, hat
als Volksſchädling mit den härteſten Stra
fen zu rechnen. Wir haben ſeinerzeit über
die Verhaſtung der 28jährigen Frau Ger
trud Gaß mann aus Merſeburg berichtet,
die in acht Fällen Gänſe weit über dem zu
läſſigen Höchſtpreiſe verkauft hat. Geſtern
ſtand Frau Gaßmann vor dem Sonder-
gericht zu Halle. Die Angeklagte verſuchte
die Unwiſſende zu ſpielen, die über die vor
geſchriebenen Höchſtpreiſe für Gänſe gar
nicht unterrichtet geweſen ſei und der die
Käufer die übermäßigen Preiſe aufgedrängt
hätten. Die Frau hatte für ſechs Gän. e im
Gewicht von acht bis neun Pfund 125,50 RM.
erhalten, alſo durchſchnittlich für jede Gans
21 RM. Selbſt die Zeugenausſagen ver
mochten nicht die Frau zu einem Geſtänd
nis zu bewegen. Sie wurde zu einer Ge
ſamtſtrafe von einem Jahr und ſechs
Monaten Zuchthaus und zwei Jah
ren Ehrverluſt verurteilt

Wirtſchaftliche Notlage kam bei der Frau
nicht in Frage. Jhr Ehemann iſt auf einem
Rittergut bei Merſeburg in Stellung und
Frau G. bewohnte mit ihrem Mann und
den zwei Kindern ein kleines Häuschen für
ſich. Sie hatten außer dem Wochenlohn des
Mannes ihr reichliches Deputat und waren
in der Lage, ſich acht Hühner und eine Ziege
zu halten; außerdem aber fütterten ſie zwei
Schweine jährlich für ſich. Im vergangenen
Frühfahr hatte die Frau ſich zum erſtenmal
Gänſe angeſchafft, von denen ſie acht für ſich
vehielt und dann zu Wucherpreiſen verkaufte
Der erſten Käuferin ſagte ſie, ihr ſeien 1,80
bis 2, RM. je Pfund geboten worden und
die Frau zahlte auch 20 RM. für die
Gans. Die Gänſe pflegte ſie nach Schätzungs
gewicht zu verkaufen, ſo daß die Käufer
mehrfach auch noch hinſichtlich des Gewichtes
betrogen wurden. Von einer anderen Frau
verlangte ſie 25, RM. für die Gans, ging
aber ſchließlich auf 20,— RM. herunter, um
dann aber noch nachträglich eine Mark für
die Federn zu fordern. In anderen Fällen
zahlten Käufer zwei Mark je Pfund, wur
den aber dann noch erheblich um das Ge
wicht betrogen. Ein Mann wollte ſeiner

erkrankten Frau eine Freude machen und
ihr eine Gans kaufen. Er hatte aber nur
den Ehemann angetroffen, dem er 10, RM.
als Anzahlung für die Gans gab. Als er
dann zur Frau Gaßmann kam, erklärte ſie
ihm, ihr ſeien für die letzte Gans 26, RM.
geboten worden, das ſei ihm doch wohl zu
teuer. Das war es zwar auch für denMann, doch er dachte an ſeine kranke Frau
und legte nach 15, RM. in Scheinen auf
den Tiſch, worauf ihm Frau G. die Gans
für 25, RM. ließ. Und dieſe Gans wog
einſchließlich Verpackung knappe acht Pfund;
ſie mußte erſt noch wochenlang gefüttert
werden, ehe ſich das Schlachten lohnte. Die
Beweisaufnahme erbrachte auch, daß Frau
G. genau wußte, was ſie für ihre Gänſe
fordern durfte. Es handelte ſich bei der
Angeklagten auch nicht um einen Einzelfall,
Eine Spur von Reue war bei der Angeklagten
nicht zu finden, ſie bezichtigte ſogar ſämt-
liche Zeugen einer falſchen Ausſage. Das
Sondergericht ging deshalb über die Min
deſtſtrafe von einein Jahr Zuchthaus hinaus,
zugleich zur Abſchreckung für andere.

5000 RM. in der Zigorrenkisfe
Jm September erſchien der Ajährige

Walter B. aus Großkorbetha auf der dor
tigen Polizei und meldete, daß ihm 5000
Reichsmark geſtohlen ſeien. Das Geld lag
in einer Zigarrenkiſte im Schrank der
Schlafſtube. B. hatte alſo eine recht fühl-
bare Lehre empfangen, daß man ſein Geld
nicht im Strumpf oder in einer Zigarren
kiſte aufbewahrt, doch dieſe Anzeige ſollte
noch ein anderes unangenehmes Nachſpiel
für B. haben. Bei der geſtrigen Verhand
lung vor dem Sondergericht zu Halle konnte
er nicht einen einzigen vernünftigen Grund
für die Geldhamſterei anführen. Offenbar
war es mehr eine Nachläſſigkeit oder ein
leider immer noch auf dem Lande herrſchen
den Gefühl, immer Geld gleich griffbereit
liegen zu haben. Unter Berückſichtigung aller
dieſer Umſtände und der Tatſache, daß der
Angeklagte durch den Verluſt der 5000 RM.
bereits eine empfindliche Strafe erhalten
hat, verurteilte ihn das Sondergericht an
Stelle einer an ſich verwirkten Gefängnis
r einem Monat zu 600 RM. Geld
trafe.

Betriebsordnungen dem Fortſchritkanpaſſen

z Seit Erlaß des Geſetzes zur Ordnung
der nationalen Arbeit Anfang 1934 hat ſich
das deutſche Wirtſchaftsleben in damals noch
unvorſtellbarem Maße aufwärtsentwickelt.
Entſprechend ſind auch die Möglichkeiten
ſozialen Fortſchritts geſtiegen.
allerſeltenſten Fällen wird eine Betriebsord-
nung aus dem Jahre 1934 unſerer heutigen
Auffaſſung noch genügen. Die Betriebsord-
nung muß vor einer unerwünſchten Erſtar
rung bewahrt und ſtändig dem Fortſchritt
angepaßt werden.

Wie das DAF. Blatt „Der deutſche Kauf
mann“ mitteilt, hat das Fachamt „Der
deutſche Handel“ in letzter Zeit die Ueber
prüfung einer größeren Zahl von Betriebs
ordnungen durchgeführt. Die dabei gemach
ken Erfahrungen werden als Anregung für
die Neufaſſung von Betriebsordnungen
mitgeteilt. Das Geſamtergebnis der Ueber
prüfungen war durchaus erfreulich, da nichts
den ſozialen Fortſchritt dieſer ſieben Jahre
beſſer veleuchten kann als ein Vergleich der
Betriebsordnungen. Dennoch wurden große
Verſchiedenheiten und Unzulänglichkeiten
feſtgeſtellt. Betriebsordnungen, die t
über die Mußbeſtimmungen des Geſetzes hin
ausgehen, laſſen ſozialen Leiſtungs

Nur in den

kaum

willen vermiſſen. Aber auch die Weit
ſchweifigkeit einer Betriebsordnung iſt kein
Beweis für ihren Wert, wenn der innere
Gehalt fehlt. Ein wichtiges Merkmal für die
ſozialpolitiſche Wertung eines Betriebes iſt
die Urlaubsgewährung.

Die tariflichen Mindeſtſätze ſind erfreu
licherweiſe von vielen Betriebsführern weit
überſchritten. Die Urlaubszuteilung an
Jugendliche wird häufig mit einem Hin
weis auf das Jugendſchutzgeſetz abgetan.
Nicht alle Gefolgſchaftsmitglieder können
aber das Geſetz nachſchlagen und richtig
auswerten. Die Betriebsordnung ſoll
auch den bezahlten Sonderurlaub
bei beſonderen Familienereigniſſen, zur
Ausübung von Ehrenämtern uſw. regeln.
Ganz beſonders geben die ſozialen Sonder
leiſtungen, wie die Lohnfortzahlung bei
Krankheit, die Bezahlung des Unterſchiedes
zwiſchen Nettolohn und Wochengeld, die Zah
kung von Heirats- und Geburtsbeihilfen, die
zuſätzliche Altershilfe dem Betriebsführer
Gelegenheit zu ſozialer Willensäußerung.
Bei Erwähnung der Kündigungsfriſten iſt
ein Hinweis auf die geſetzliche Regelung un
zureichend. Langjährige Betriebstreue ſollte
durch fortſchreitende Verlängerung der
Friſten belohnt werden.

das Volk in Leibesübungen
Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley und

Reichsſportführer von Tſchammer und
Oſt en haben für die beiden großen Organi
ſationen des NS.Reichsbundes für Leibes-
übungen und des Sportamtes der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ Arbeits
richtlinien erlaſſen, um die Zuſammen

arbeit für die Zukunft ſicherzuſtellen. Beide
Organiſationen dienen der Förderung der
Leibeserziehung des deutſchen Volkes, ſie
unterſtützen ſich grundſätzlich gegenſeitig bei
der Durchführung aller ihrer Maßnahmen.
Als Arbeitsgebiet des KögF.Sportämtes
wird die ausreichende Verſorgung aller
Schaffenden mit Leibesübungen feſtgeſtellt.
Der NS.-Reichsbund für Leibesübungen
hat die Aufgabe der Weiterentwicklung der
Leibesübungen von den Grundübungen bis
zur Spitzenleiſtung und insbeſondere die
Durchführung des ſportlichen Wettkampf
verkehrs.

Jeder Betrieb, der eine Gefolgſchaft von
mindeſtens hundert Perſonen hat, kann eine
Wettkampfgruppe aufſtellen. Der Reichs
ſportführer hat der Veröffentlichung der
Arbeitsrichtlinien ein Vorwort. voran-
geſtellt, in dem er es als Ziel der natio
naliſtiſchen Volksführung bezeichnet, die
Leibesübungen zu einem neuen Brauchtum
des deutſchen Volkes zu machen. Dieſe von
der Führung geſetzte Aufgabe ſei ſo groß,
daß zu ihrer Durchführung der Einſatz aller
ſportlich erfahrenen und bereiten Kräfte
erfolgen müſſe. Es müſſe das Grundgeſetz
der kommenden Entwicklung ſein, alle Kräfte
frei zu machen zum Einſatz für das Ziel:
Das Volk in Leibesübungen.

Bekriebliche Altersfürſorge
dz. Betriebsführer ſind vielfach dazu

übergegangen, in großzügigſter Form die
Altersverſorgung ihrer Gefolgſchaften aus
zubauen. Trotz des allgemeinen Lohnſtopps
iſt die betriebliche Altersfürſorge bisher ge
fördert worden, und entſprechende Anträge
der Betrieb um Ausnahme von Lohnſtopp
werden entgegenkommend behandelt. Der
Reichsarbeitsminiſter hebt in einem neuen
Erlaß hervor, daß dieſe Einrichtungen im
Augenblick ſo großzügig aufgezogen wer
den, daß ſie nur kurze Zeit durchgehalten
werden können oder daß Preiserhöhungen
in Zukunft unvermeiöbar erſcheinen. Die
Genehmigung zum Ausbau betrieblicher
Alterseinrichtungen iſt zu verſagen, wenn
die Einrichtung lediglich ein Lockmittel bei
Anwerbung von Gefolgſchaftsmitgliedern
anderer Betriebe iſt.
Er wollte Wehrmachtsbehörde käuſchen

Magdeburg. Ein 34jähriger Mann aus
Halberſtadt, der wegen eines körperlichen
Fehlers nach kurzer Zeit aus dem
Wehrdienſt entlaſſen worden war, ſollte ſich
zur Nachunterſuchung melden. Zur Verhin
derung ſeiner Wiedereinſtellung verſuchte
der Wehrpflichtige die Wehrmachtsbehörden
zu täuſchen, indem er ſie anrief, ſich als
Stadtinſpektor bzw. als Kreisbeauftragter
ausgab und der Behörde nahelegte, nicht zu
viele Angehörige ſeiner Berufsgruppe ein
zuziehen, „damit nicht die Verſorgung der
Heimat gefährdet werde“. Der Mann wurde
aber als Betrüger entlarvt. 5 Jahre Zucht
haus ſind die Strafe.

Stetererleichterungen zur Förderung der
eingegliederten Oſtgebiete. Hierüber er
laſſen die Finanzämter im Anzeigenteil der
vorliegenden Ausgabe eine Bekanntmachung.

Bifte hier!
Das ist ein mit Nigrin Exfra

g er Schuh, er glänzt
nicht nur tadellos, sondern
hält auch viel länger, weil
Nigrin Extra das Leder kon
serviert. Verlangen Sie da
her ausdrücklich

NIGRIN EXTRA

Vom Krokobdil verſchleppt See
Der Transvaalforſcher Droiter vom

oberen Sambeſi, der als beſonders tüchtiger
Krokodiljäger vekannt iſt, gibt ſoeben folgen
den feſſelnden Bericht von der wunderbaren
Rettung ſeines Dieners Pieter:

„Weil das letzte Jahr ſo trocken war, hat
ſich das Wild an die Flüſſe heruntergezogen,
beſonders die Waſſerböcke. Nachbar Boyten
borg und ich beſchloſſen, eine Streife auf ſie
zu machen. Mein treuer Burſche Pieter
machte das Geſpann fertig und im Plan
wagen ging's hinter zu den Flüſſen.

Pieter hatte bald ein Rudel aufgeſpürt,
aber da die Tiere ſcheu geworden waren,
gelang uns das Anpirſchen im offenen Feld
nicht. Das Gebüſch in der Nähe des ſeichten,
ſehr ſandigen Fluſſes begünſtigte das An
ſchleichen, wir kamen zum Schuß. Boyten
borgs Bock ſtürzte im Feuer, der meine ging
weiöwund ab. Pieter und ich hinterher. Das
Tier flüchtete zum Fluß und verſuchte, im
ſeichten Waſſer das andere Ufer zu erreichen.
Jn der Mitte brach es auf einer ſandigen
JInſel zuſammen, Pieter, in ſeinem Jagd
eifer, ſprang von der ſteilen Böſchung, wo
wir ſtanden, hinab ins knietiefe Waſſer und
watete auf den Bock zu ihn zu holen. Unge
fähr zehn Meter davon kam er, vielleicht
durch die Strömung, in eine tiefere Stelle.
Als es ihm bis über die Hüften ging, ſchrie
er plötzlich: „Baas, Baas, helft mir doch!“,
und ſchon war er von der Flußoberfläche
verſchwunden.

Ratlos wartete ich auf ſein Emportauchen,
aber nichts geſchah. Jch ſuchte die Waſſer
fläche ab, ging am Ufer entlang ſtromab
wärts, keine ur von Pieter. Ich feuerte

drei Schüſſe ab. Boytenborg und die Zulus
kamen herbei. Die Suche begann aufs neue.
Richts! Ein Krokodil hatte Pieter gepackt
und ihn unter Waſſer gezogen. Wir be
ſchloſſen, am Morgen die Ufer nochmals ab
zuſuchen und dann die Heimfahrt anzutreten.

Es war eine helle Mondnacht, ſtundenlang
lag ich wach, konnte keine Ruhe finden, bis
ich ſchließlich im Halbſchlaf döſte Ein
Rufen, ein Geräuſch ließ mich hochfahren.
„Was iſt los?“ ſchrie ich. Jch reibe mir die
Augen, rufe Boytenborg. Auch der fährt hoch.
Da tönte vom Eingang her: „Baas, ich bin's,
der Pieterl!“ Richtig, da lag Pieter, jammerte
und ſtöhnte, war über und über mit Schlamm
bedeckt, nur noch Lumpen auf dem Körper.
Bedauernswert ſah er aus. Die linke Wade
war zerfleiſcht, glücklicherweiſe kein Knochen
gebrochen.

Jch glaubte nicht, daß wir ihn durchbrin
en würden, da die gefährlichen Biſſe dieſer

Reptilien oft Bluſtvergiftung hervorrufen.
Aber dank Pieters guter Natur, und dank der
An wen Kenntniſſe Boytenborgs genas

eter.
Pieter hat den Bericht folgendermaßen

ergänzt:
„Als ich hinter dem Bock durchs Waſſer

patſchte, dachte ich nicht an Krokodile. Aber
als ich ins tiefere Waſſer kam, wurde ich ſo
fort am Bein gepackt und unter Waſſer ge
zogen. Jn meiner Todesangſt ſchluckte ich
viel Waſſer und verlor bald die Beſinnung.
Das letzte, an das ich mich exrinnerte, war
meine Anſtrengung, dem Tier. die Finger in
die Augen zu bohren, damit es losließ.
Stunden müſſen vergangen ſein, ehe ich wie
der zur Beſinnung kam: Rings um mich war

es dunkel. Jch lag auf dem Bauch, der Kopf
viel tiefer als der übrige Körper. Das trug
zu meiner Rettung bei, denn das geſchluckte
Waſſer konnte in dieſer Lage zum Munde
herauslaufen. Jch fror, mein linkes Bein
ſchmerzte furchtbar. Dann kamen die Ge
danken, die Angſt wuchs! Wo war ich? Eine
mit Verweſung erfüllte Luft umgab mich.
Als ich mich herumdrehte, griffen meine
Hände auf etwas kaltes, weiches. Fleiſch
überreſte eines Tieres. Daher der Geruch.
Jetzt wurde mir klar, ich befand mich im
Schlupfwinkel des Krokodils.

Eiskalt überlief es mich. Wenn jetzt das
Tier zurlickkehrte das Waſſer war nahe,
ich hörte es rauſchen war ich verloren.
Aber wo einen Ausgang finden? Ueber mir
hing die Uferbank, reichte weit bis über das
Waſſer vor. Jch kroch weiter, kam an Wur-
zeln, ſah durch ſie einen Schimmer des Mon
des. Jch begann fieberhaft mit den Händen
zu wühlen, die Todesangſt verdoppelte meine
Kräfte. Jeden Augenblick glaubte ich das
Tier zu hören. Das Tier, von ſeiner letzten
Beute noch geſättigt, hatte mich als Vorrat
in ſeinem Unterſchlupf geborgen und war
wieder im Fluß. Jeder Augenblick war koſt
bar. Endlich war die Oeffnung ſo groß, daß
ich den Körper durchzwängen konnte. Es
war die höchſte Zeit. Als ich meine Beine
durch die Oeffnung nachzog, hörte ich das
Fauchen, das „Orch, vrch“ des Tieres. Von
Angſt getrieben, kroch ich ſchnell höher auf die
Uferbank hinauf, lief ein Stück und brach
zuſammen. Wo war ich? Noch ſtand der
Mond am Himmel. Es mußte nach Mitter
nacht ſein. Einen Fetzen um mein Bein bin
dend, ſuchte ich mir einen Knüppel als Stütze.
Dann begann ich meine Suche. Sehr weit
von dem Lager konnte ich nicht ſein. Jch er
kannte die Gegend. Wohl hatte mich das Tier

flußabwärts geſchleppt, aber das große Knie
des Stromes hatte mich dem Lager wieder
näher gebracht. Ich humpelte weiter, ruhte

Feitweilig und erreichte vollkommen erſchöpft
die Jelte

Die Pferde waren ihm wichtiger
Zu Menzels 60. Geburtstag wurde ein

feierliches Abendeſſen im „Kaiſerhof“ zu
Berlin veranſtaltet. Alle Behörden waren
durch ihre Spitzen vertreten, auch der Adju
tant der Kaiſers war zur Teilnahme befoh
len. Ferner war angeordnet, daß Menzel
in einer Galgkutſche zum Hotel und ſpäter
wieder nach Hauſe gefahren werden ſollte.
Man wartete und wartete, wurde allmäh

lich nervös, aber Menzel erſchien nicht.
Schon befürchtete man, es ſei dem Meiſter
unterwegs etwäs zugeſtoßen. Um dem pein
lichen Warten ein Ende zu machen, begaben
ſich endlich einige Herren auf den Weg, um
nachzuſchauen, was eigentlich los ſei.

Als ſie vor Menzels Haus ankamen,
ſahen ſie zu ihrem großen Erſtaunen den
Meiſter, wie er daſtand und damit beſchäf,
tigt war, die vorgefahrene Hofkutſche mit
den beiden prächtigen Rappen zu zeichnen
Einer der Herren ſtellte ſich vor Mengel und
machte ihm den keiſen Vorwurf, daß die
Geſellſchaft im Hotel ſchon eine geraume
Zeit auf ihn warte.

Da wurde Menzel fuchtig:
Was wollen Sie von mir? Menſchen

die ein Abendeſſen verſchlingen und dabe
langweilige Reden halten, habe ich ſchon oft
geſehen, aber ein Paar ſo prachtvolle Pferde
wie dieſe hier in einer ſolch herrlichen Be
Werk die ſich ſo wundervoll in 1naſſen Aſphalt ſpiegeln, finde ich ſo ſchne

nicht wieder!“ k.
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